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Deutſchland ‚der 5 9 \ hulichſt Korps gegen Korps faſt ſtets zu Reibungen günſtige Konjunktur anhalten werde. Es bedarf u 
nr 1 Hafeneinſchnitte mit einer von Weſten nach Oſten lovaler Aufmerkſamkeit und Höflichkeit gegen das führen, welche man im Frieden vermeiden möchte. wohl keiner weiteren Erörterung, daß die hier 
. Daß die ausgearbeiteten Manöverdispoſitionen mit dürren Worten geſtellte Forderung, die 


Berlin, 5. Februar. Die Anſprache des ſowohl für die Häfen wie für die Laudzungen Kaiſerhaus zu erfüllen. t i 
7 Vorherbeſtimmen von tauſenderlei Detail⸗ Grubenbeſitzer ſollten, ſtatt ſich durch Verkäufe 


Kaiſers an die Kadetten in Lichter ⸗ zunehmenden Breite in dem jetzigen Plan der 4 1 
felde, welche jetzt erſtbekannt wurde, im Oſten zur Verfügung ſtehende größere Raum Belgien. Anordnungen zur Nothwendigkeit machen, iſt im Voraus zu ſichern, ihre Produktion zu ihrer 
wird überall gern gehört worden fein, denn ſie dazu Verwendung gefunden hat, um dem einen Briüſſel, 3. Februar. In der abgelaufenen ſelbſtverſtändlich, und es klagen faſt ſämmtliche eigenen Verfügung halten, für jeden, der von der 
berührt zwei Punkte, die in der letzten Zeit der öſtlich vom Petroleumhafen noch zu ermög- Woche hat die Kommiſſion für die Unterdrückung franzöſiſchen militäriſchen Blätter darüber, daß Organiſation unſeres Wirthſchaftslebens auch nur 
öfter im Tone der Beſorgniß beſprochen wurden. lichenden zwei Hafeneinſchnitte eine rößere des Sklavenhandels zu Lande die wichtige Frage dieſe Maſſe von vorher gegebenen Anordnungen eine Ahnung hat, geradezu lächerlich erſcheinen 
Es iſt bekannt, daß unſere drei Kaiſer, Wilhelm., Flächenausdehuung zu geben, indem lle erein des Waſfeneinfuhrverbotes wenigſtens nicht nur einen Haufen von Schreibern in fieber⸗ muß. Indeß für die weitere Anziehung der 
Kaiſer Friedrich und der jetzige Kaiſer, wie ſie ſtimmung darüber herrſcht, daß auf dieſe Weile grundſätzlich entſchieden. Bekanntlich ging der hafte Thätigkeit geſetzt, ſondern auch die Unter⸗ Lohnſchraube mußte doch irgend ein Grund ge 
ſelbſt int ihrer Lebenshaltung ein Muſter der eine vortheilhaftere Ausnutzung der Geſammt⸗ belgiſche Vorſchlag dahin, die Einfuhr von Feuer- führer mit einer ſolchen Wucht von Aktenſtücken funden werden! — Die Schiffs und Maſchinen⸗ 
Einfachheit und Sparſamkeit geweſen, ſo es auch fläche zu ermöglichen iſt, als nach dem früheren waffen nach Afrika 1 gänzlich zu unter- überſchüttet habe, daß dieſe in der erſten Zeit bauer am Tyne fordern ebenfalls eine 15prozentige 
an Warnungen der Offiziere für Luxus und Plan, nach welchem die Zunahme in den Breiten ſagen. Mit Rücksicht auf ngland, deſſen Inter- der Uebungen bis in die Nacht hinein zum Stu⸗ Lohnerhöhung und drohen eventuell a ma = 
übertriebenem Aufwand nicht haben der einzelnen Land- und Waſſerflächen ungenügend eſſen durch ein derartiges unbedingtes Verbot ge- | viren von Spezial⸗Verfügungen genöthigt wor- Ebenſo ſind die Schiffsbauer am Wear ent- 
fehlen laſſen. Aber bekannt iſt es auch, daß dieſe war, um zu beſonderen Bauten oder zu beſon⸗ ſchädigt werden müßten, wurde der belgiſche Vor⸗ den ſeien. ; ſchloſſen die Arbeit niederzulegen, wenn ihnen 
Warnungen nicht überall auf fruchtbaren Boden deren Schiffsliegeplätzen Verwendung finden zu ſchlag abgelehnt, und die engliſchen Vertreter fan⸗ Uns fiel dabei eine läugſt zu den Vätern nicht eine wöchentliche Erhöhung von 2 sh und 
gefallen ſind. Der Zug der Zeit macht ſich eben können, desgleichen wird ein Vorzug des gegen⸗ den dabei eine Unterſtützung jeitens der Dele⸗ gegangene Feuerordnung in einer kleinen Garni: Reduktion der Sonnabendsarbeitszeit um eine 
nach allen Seiten khin bemerkbar. Gegen den⸗ wärtigen Planes darin zu erblicken ſein, daß der⸗girten Deutſchlands und Frankreichs. An Stelle ſonſtadt ein, die ſo verwickelt war, daß nach Stunde gewährt wird. — Der um die Bezablung 
jelben einzuſchreiten, iſt die Pflicht aller Stände. ſelbe den Verkehr zwiſchen Oberländern und des verworfenen belgiſchen Vorſchlags trat ein jedem Feuer eine größere Anzahl von Beſtrafun⸗ der Eßzeit als Arbeitszeit entbrannte Streik auf 
Indeſſen iſt es klar, daß er ſich verhängnißvoll Seeſchiffen erleichtert, während es nach den ge- Kompromißantrag, welcher den Konferenzmächten gen wegen nicht Innehaltung der in den feuer⸗ Hay's Werft ſpitzt ſich, ähnlich wie der immer 
insbeſondere für das Offizierkorps erweiſen machten Erfahrungen keine weſentlichen Schwie⸗ das Recht einräumt, alle Waffenſendungen nach loſen Jahren natürlich vergeſſenen Verordnungen noch nicht beendete Gasarbeiterſtreike, zu einer 
würde, an das in körperlicher und geiſtiger Be- rigkeiten bietet, die Verſchiedenheit in den Tiefen Afrika, welche ihr Kolonialgebiet zu paſſiren ha- erfolgte. Die Folge war, daß bei jedem weiteren Kraftprobe des Tradeunions zu. Die Mitglieder 
ziehung Anforderungen geſtellt werden, die mit] der beiden mit einander vereinigten Häfen auf- ben, zu prüfen. Sind die Waffenſendungen er⸗ Feuer⸗Allarm erſt vor der Front die dickleibigen der Union der Kärrner beiſpielsweiſe find 
einem luxuriöſen und verſchwenderiſchen Leben recht zu erhalten. wieſener Maßen für Sklavenzüge oder Sklaven: „Inſtruktionen“ verleſen wurden und der Brand von ihrer Führern angewieſen, bei Straſe der 
nicht vereinbar ſind. Es iſt daher dankbar anzu Ein fernerer Dafeneinſchnitt mit weſentlich händler beſtimmt, ſo ſind dieſelben von der Be⸗ daher faſt eine Stunde lang Zeit hatte, ſich auf Ausſtoßung aus der Union keine Güter für days 
erkennen, wenn der Kaiſer keine Gelegenheit vor⸗ paralleler Linienführung und mit ausreichender förderung auszuschließen und die ſtaatlichen Be⸗ eigene Koſten zu amüſiren, bis die nun völlig Werft zu verladen. Einer ſolchen Verfügung ſich 
über läßt, um eine alte Warnung immer aufs Breite für die beiderſeits zu laſſenden Land- hörden ſchicken die Lieferung an den Aufgeber zu- orientirten Truppen in ganz vorſchriftsmäßigen zu widerſetzen wagen die Leute nicht, weil ſie, 
Neue einzuſchärfen, und wenn er ſie vor Allem zungen kann ermöglicht werden. In Beziehung rück. Auch in Bezug auf die Beſtrafung der Anzügen und vach den obligaten Zeremonien in wie ſie theilweiſe offen zugeben, ſich vor Miß: SH 
da wiederholt, wo ſie den tiefſten Eindruck auf die Ausführung dieſes letzteren Hafens wird gegen das Waffeneinfuhrverbot verſtoßenden Hand⸗ das wüthende Element eingreifen konnten. handlungen fürchten. Erſt kürzlich wurden einem Dr 
machen werden, vor dem jungen Nachwuchs jedoch das Weitere den künftigen Entſchließungen lungen wurde vom belgiſchen Entwurf abgeſehen. Ueber den Ausfall der Eintheilung der Korps Zuwiderhandelnden beide Augen ausgeſchlagen. 
unſeres Offizierforps. Ihm hat er auch Lang- vorzubehalten ſein. Daſſelbe gilt in Beziehung Derſelbe enthielt hierüber die folgenden Straf- (wie z. B. beim 6. Korps) in drei Diviſionen In Folge dieſes Vorgehens iſt nun auch auf 
much und Geduld gegen die Mannſchaften ans auf die zukünftige Verwendung des Petroleum⸗ beſtimmungen: 1) Konfiskation der beſchlagnahm⸗ ſind die Meinungen getheilt; die Mehrzahl hält Brooks Werft, wo die Leute ſich weigerten eine 
Herz gelegt, vor allzu forſchem ſchneidigen Auf- hafeus. Die Bauzeit für den neuen Hafen iſt ten Waffen zu Gunſten des Staates, deſſen Be⸗ dieſelbe für zu ſchwerfällig, da die Entwicklungs⸗ für Hays Werft beſtimmte Theeſendung zu ver⸗ 
hörden die Konfiskation vornehmen. 2) Eine breite eines Korps ſich dabei auf faſt eine deutſche laden, ein Streik ausgebrochen. Sympathien 


treten gewarnt. In der letzten Zeit haben die auf drei Jahre berechnet. 8 a ö 5 
Geldſtrafe von mindeſtens 3000 Franken oder Ge- Meile, d. h. auf eine Ausdehnung vergrößert, die finden, wie leicht erklärlich, die Streikenden 


Klagen über ſchlechte Behandlung der Mann Aungeſichts des in jtetiger Zunahme befind⸗ Geldſtr 
ſchaften ſich gemehrt und fie haben ſich nicht ſo lichen Verkehrs der See- und Flußſchifffahrt und fängniß von mindeſtens 6 Monaten. 3) Ber: ein Ueberblicken der Bewegungen nicht mehr er nicht. 
doppelung, bez. Vervierfachung dieſer Strafe im möglicht. London, 3. Februar. Der Marquis von 


ſehr gegen die Unteroffiziere, als gegen die jün-|des dadurch bedingten weiteren Bedürfniſſes nach e 
geren Offiziere gerichtet. Es mag manche über- Vermehrung der Schiffs-Yiegepläge erſcheint es Rückfalle. Von verſchiedener Seite wurden dieſe Wir geben hier nur die Auslaſſung fran- | Salisbury vollendet heute (3. Februar) ſein 60. 
triebene, manche unbegründete Klage ſich mit dem Senat geboten, mit der Herſtellung weiterer | Strafbeſtimmungen als viel zu hart bekämpft. zöſiſcher Stimmen wieder, die aber mit den Be- Lebensjahr. Sein Befinden beſſert ſich mit 
doch die 9. ‚haben aber in ſehr vielen Fällen iſt Häfen trotz der Höhe der dadurch veranlaßten Man machte geltend, daß die lokalen Sitten und richten auswärtiger Zuſchauer darin übereinſtim⸗ jedem Tage, und er wird vorausſichtlich m 
doch die Richtigkeit derſelben erwieſen worden. Ausgaben vorzugehen, und glaubt er hierin auf Gebräuche in den einzelnen Ländern und Gegen- men, daß die Franzoſen mit Ernſt und Nachdruck Stande fein, bei den der Eröffnung des Parla- 
Um fo mehr iſt zu hoffen, daß die Mahnung die Zuſtimmung der Bürgerſchaft rechnen zu den Afrikas nicht in gebührender Weiſe beräd- au der Vervollkommnung ihrer Wehrkraft arbei- ments vorangehenden Miniſterrathen den Vorſitz 
en an 1 nn 100 bald junge dürfen. bebt ner Deshalb wurde Die een ten, und nach den ſcharfen Kritiken über die zu führen. 
mätere ſein werden, nicht fruchtlos verhallen München, 5. Februar. Se. königl. Hoheit der Strafbeſtimmungen jedem einzelnen Staat noch beſtehenden Mängel iſt zu erwarten, da gi zchſten Freitag ff N „ 
wird. Er ſelbſt hat als Prinz bewieſen, wie der Prinz⸗Regeut genehmigte die Stellvertretung überlaſſen. Schließlich wurde auch der belgiſche auch dieſe im Laufe der Zeit beſeitigt werden Sr pi . Re ee A 3 
au ein 5 und im Dienſte ſtrenger des erkrankten Miniſters Freiherrn v. Lutz durch Entwurf im Punkt der Dauer des Waffeneinfuhr⸗ möchten. 5 ffribenten des deutſchen Hoſpitals ſtatt, 
re Bar 205 milder Vorgeſetzter ſeiner den Miniſter Freiherrn v. Crailsheim. Die verbots abgeändert. Der belgiſche Entwurf be. Wie uns aus Paris berichtet, wird ſind die auf welcher wichtige Angelegenheiten zur Ver⸗ 
8 Dae bs 98 0 . . Kultusdebatten beginnen in nächſter Woche. ſtimmte die n Waffeneinfuhrverbots auf ruſſiſchen Bemühungen, franzöſiſche Finanz handlung kommen werden, darunter ein Antrag 
das Reich Gen hat jüngſt München, 5. Februar. Die Frau Herzogin 25 aba d. J. bis zum Jahre 1915. 1 kräfte für die Uebernahme des neuen ſer bi⸗ der Aerzte, zwei aus ihrer Mitte als Mitglieder 
eutſchieden, daß die Gemeindebe hörden nicht ver Adelgunde von Modena, Schweſter des Prinz Geltungs ug des Berbots wurde jevoch allſeite ſchens Aulehens zu gewinnen, deſſen des Verwaltungsrathes des Hoſpitals zuzulaſſen, 
pflichtet ſind, bei der nach Ss 39 und 39 des Regenten, iſt heute Vormittag von hier nach als zu 11105 zezeichnet. So viel ſteht feſt, daß Serbien für die Entſchädigung wegen der Se- was bisher beim deutſchen Hoſpital nicht der 
laudwirthſchaftlichen. Unfallverſicherungsgeſetzes Wien 1 Der Prinz Regent und alle die Gültigkeitsdauer des Waffeneinfuhrverbots queſtrirung der Eiſenbahn und wegen der Auflö⸗ Fall war, obſchon bei den he größeren Lon 
vorzunehmenden Reviſion der Veranlagung und anderen Mitglieder des königlichen Hauſes ge- ledenfalls abgekürzt werden wird. Um wieviel, jung des Salzmonopol⸗Pachtvertrages bedarf, von doner Hoſpitälern Aerzte Mitglieder des Verwal- 
Abſchätzung der landwirthſchaftlichen Betriebe, leiteten Höchſtdieſelbe zum Waggon. iſt dagegen noch nicht beſtimmt. Ferner ſoll jeder Erfolg begleitet geweſen. Das Aulehen wird tungsrathes ſind. Su 
zum Zwecke der gedachten Reviſion die von München, 5. Februar. Wegen des Ab⸗ Be das Recht zuftehen, das ke von derſelben Gruppe übernommen werden, London, 5. Februar. (B. T.) Die Ver- 
Bren, mach Naateg der landnirthſchaftichen lebens des Herzogs von Montpenſier, Ontels der einfuhrrerbot nach einer geſrvißſen Zeit zu fü welche die neue ruſſſche Anleihe übernommen hat. hältuiſſe in den hieſigen Docks haben ſich derart 
Berufsgenoſſenſc arten ausgearbeiteten Unter Frau Prinzeſſin Louis Ferdinand, erſcheinen der digen, wenn daſſelbe ihr nicht mehr nothwendig u ei itzt, d 5 ein neuerliche allgemeiner Streit er: 
nehmerverzeichniſſe ven Neuem aufzuftellen, Die Prinz und die Fran Prinzeffin Louis Ferdinand erſcheinen fallt. Alle dieſe Abänderungen find Italien. Da Hi DaB eu 5 Wut . 
Genoſſenſchaftsvorſtände werden ſich vielmehr das hente Abend nicht zu dem Hoftheater⸗Ball. blos grundſätzlicher Natur, da ein beſonderer Ent⸗ 


Nom, 3. Februar. Die Beziehungen evorzuſtehen ſcheint. „ 
unfprußaıne er Gemeibehehörgen feen Stuttgart, 5. Februar. Dem „Staats⸗ wurf vorläufig noch nicht feſtgeſtellt wurde. Die i chen Frankreich und Ital u haben Rußland. f 


weit ab, als ſtatt der in letzterem vorgeſehenen ringes Wagniß iſt, die gewöhnlichſten Pflichten 


anſpruchnahme der Gemeindebehörden ſelbſt zu ür Würtemberg“ zuf e Kommiſſion berieth eben über den Wortlaut des⸗ in olge des Verhaltens der franzöſiſchen Regie⸗ 2 a A 2 
verjchaffen haben. Da die Mitglieder der Ge⸗ anzeiger für Würtemberg“ zufolge jind über das ſelben, der dann erſt von der Vollverſammlung 9 OR en a 8 Petersburg, 4. Februar. Charakteriftiih 
ae nach $ 37 des 5 Geſetzes Befinden der Königin erfrenliche Mittheilun. der Konferenz angenommen werden muß. rung aus Anlaß der Leichenfeierlichteiten für den und keines Kommentars bedürſtig iſt die Lifte 


gen eingegangen und könnte dieſelbe nunmehr als 


> g ' wieder geneſen bezeichnet werden, wenuglei 
ſerpern über ihre Betriebs- und Arbeitsverhält⸗ 3 noch bene ſei. Der Reibarıt 7 


niſſe diejenige Auskunft zu ertheilen, welche zur 5 ti e ee 7 8 l 
EN der Veranlagung und Abſchätzung heine Hose alh Bean n iſt zum Ge 
erforderlich iſt, = 100 0 = len etzes 
durch Ordnungsſtrafen bie : ark dazu an⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
en werden können, ſo kann dieſe Material⸗ ; Fehr. 5 * 
eg feine Schwierigfeiten bereiten. Wien t. Februar. Aus Preßburg wird 
leswig, 5. Februar. (B. T.) Der 
Tonninger Dampfer „Emma“ iſt auf der Heim⸗ 
fahrt von England muthmaßlich mit Mann und 
aus untergegangen. Das Schiff ſollte bereits 
vor acht Tagen eintreffen. R 
Eiberfeld, 5. Februar. (B. T.) Rechts⸗ 
anwalt Dr. Friedmann aus Berlin hat heute bei 
der benen Staatsanwaltſchaft die Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens gegen den 
im Jahre 1884 zum Tode verurtheilten und zu 
lebenslänglichem 1 7 begnadigten Gat⸗ 
tenmörder Albert Ziethen beantragt. 
Als die Thäter werden bezeichnet der frühere 
Mitangeklagte Lehrling Wilhelm und ein alter 
Zuchthäusler. 


Herzog von Aoſta, ſowie im Hinblick auf die der nunmehr nach den Beſtimmungen des Tolſtei. 
e für vrliufg jehe Gonser 
rl Ri 1 hei 2 Pi 7 
Woche noch eine andere wichtige Frage berührt, ſcheidens ves franzzſiſchen Botſchafters beim 258 ind e Wat Bien DAR Bee: Ger 
1 ſich günſtiger geſtaltet. Nach Fähnrichs, 41 Lientenants, 27 Hauptleute oder 
rn om vorliegenden kelegraphiſchen Mit“ Rittmeiſter, 2 Majore, 10 Oberſtlieutenants oder 
cheilungen at denn auch die Rede, welche der Oberſten, 45 erbliche Edelleute, 143 in Zivil 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Spuller, chargen mittleren Ranges, 8 Staatsräthe. Die 
bei der Beerdigung Marianis gehalten, den gün⸗ ruſſiſchen Blatter felbſt ſehen in dieſen Ernen⸗ 
Ballen Eindruck gemacht. Die italieniſchen nungen ein Zeichen, wie dünn geſät noch in 
in 


Hütter leihen daher der Hoffnung Ausdruck, daß Rußland die Intelligenz iſt; ohne Noth hätte 

die franzöſiſche Regierung zum Nachfolger Ma“ man ſchwerlich vom Oberſten bis zum Fähnrich 
rianis einen nicht minder genehmen Diplomaten hinunter nach paſſenden Perſoönlichkeiten für io 
ernennen werde. Die parlamentariſche Stellung verantwortungsvolle Poſten geſucht. 1 

des italieniſchen Konſeilpräſidenten Crispi muß ; j 
rg — . Beziehungen Bulgarien. Br, 
zu dem Nachbarſtaate au Feſtigkeit gewinnen. 8 ; u 299 
8 N . ee 95 Pig ofia wird der „Voſſ. Ztg.“ vom 2. 1 
ätter jenſeits der Alpen angekündigt, daß das i ; ie 58 ng 
Miniſterium Crispi in der Angelegenheit der a 5 es N N rn 2 
frommen Stiftungen nach dem errungenen Siege ajors Panitza, die, wie man nachträglich er⸗ 
in der Deputirtenkammer im Senate eine Nie- führt, in der Weinftuße des Delitateſſenbändters 
Far. 1 e = ift eine ſolche Even Arnaudow im Vereine mit letzterem erfolgte, 
8 höchſten Grade unwahrſcheinlich. während gleichzeitig eine Reihe anderer Verbafr 
Bemerkenswerth iſt daß unabläſſig ſolche Kon“ tungen vorgenommen wurden. Zur Erklärung 
gregationen aufgelöſt werden müſſen, in denen der Verhaftung Panitzas und Arnandows wurde 
zumeiſt geistliche Perſonen durch die ſchlechte verlautbart, daß fie wegen aufreizender Reden 
Verwaltung ſolcher „frommen Stiftungen“ zu gegen die miltitäriſchen und Zivilbehörden erfolgt 
berechtigten Beſchwerden, ſowie zum Einſchreiten ſei. Es fand dies auch einen Augenblick lang 
der Regierung Anlaß geboten haben. Anderer- Glauben, da Major Panitza ſehr verbittert und 
ſeits veröffentlichen die italieniſchen Blätter täg⸗ bekannt iſt, daß er loſe Reden führe Auch 
lich Mittheilungen über Zuwendungen an die im ſcheint man an maßgebender Stelle ein Intereſſe 
Sinne der Laien reorganiſirten Aſſoziationen. daran gehabt zu haben, daß mit der Verhaftung 4 
8 geht deutlich hervor, daß die klerikalen Panitzas nicht viel Aufhebens gemacht werde 1 
Organe ſich im Irrthum befinden, wenn je be⸗ und daß der erwähnte Erklärungsgrund im Pur 
haupten, baß die Opere pie keine neuen Zuwen- plikum ſchon im Intereſſe der weiteren Unter 
dungen erhalten würden. ſſuchung Eingang finde. Nachdem jedoch auch 
Rom, 5. Februar. (B. T.) Kardinal andere Verhaftungen bekannt wurden, wurde es 
Pecci, der Bruder des Papſtes, iſt an einer bald klar, daß es ſich um ernſtere Dinge handeln 
Lungenentzündung lebensgefährlich erkrankt. müſſe. Auch deutete der ganze bei der Verhaf⸗ 
8 tung in Scene geſetzte Apparat darauf hin. 
Spanien und Portugal. Man iſt zwar noch nicht in Kenntniß näherer 
„Aus Liſſabon vom 2. Februar wird der Details, allein aus allem, was man hört, geht 
„Köln. Ztg.“ gemeldet: Der König empfing hervor, daß es ſich um die Entdeckung eines 
eine gegen die engliſche Vergewaltigung Einſpruch Komplotts handle, von deſſen Vorbereitung die 8 
erhebende Aborbnung der geographiſchen Geſell- ſehr wachſame Regierung ſchon ſeit län ae 


verpflichtet ſind, den Orgauen derſelben auf Er⸗ 


der idee von Prohibitivzöllen, welche die 
Et 


N 


dant des Pre r Generalats, und deſſen Ge⸗ 


Eſſen a. d. Ruhr, 5. Februar. Nach einer 
Meldung der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ 
hat der rheiniſch-weſtfäliſche Roheiſenverband in 
der heute zu Köln abgehaltenen Sitzung einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, an den bisherigen Preiſen feſt⸗ 

zuhalten, angeſichts der hohen Cokespreiſe und 
des die Produktion überſteigenden Abſatzes ſowie 
der geringen Vorräthe der ochofenwerke. 
burg, 5. Februar. 7 gliſch⸗ 
portugieſiſche nie a ſ e 


2 zum Nutzen gereichen zu solle ſeſeen 


N N ſollen, 
ertreter bedeutender Geſchäftshäufer in Liſſabon ang war, erklärte demſelben ganz dezidirt und ſuchen die geſtohlenen 
e 
U 


8 


hier eingetroffen ſind, um mit deutſchen en ei 
Beziehungen anzuknüpfen. Viele große Hand⸗ 
lungshäuſer Portugals haben beſchloſſen, für die 
ukunft den Bedarf ihrer Waare nicht mehr von 
ugland, ſondern von Deutſchland zu beziehen. 
5. Februar. In welchem un⸗ 
vorhergeſehenen Maße ſich der Schiffsverkehr 
Damburgs in Folge des Waage de entwickelt 
hat, dafür liefert das Projekt der Herſtellung 


öſterreichiſchen Volkshymne ſei. Das Komitee 
blieb trozdem bei feinem Entſchluſſe. Der von i l 
dieſer Sache verſtändigte a. des Preß⸗ Frank reich. 
burger Komitates, Graf Zichy, eilte aus Görz Paris, 2. Februar. Alle Offiziere, welche 
nach Preßburg, um die heikle Angelegenheit in den Herbſtübungen der franzöſiſchen Armee 
Fang dende e e 825 er auch Oasen eng können, 9055 darin einig, daß 
f \ ein ‚ge trie das aus un⸗ dieſelben von Jahr zu Jahr beſſere Re e 
1 neuen See- und Fluß chiffhafens, ſüdweſt⸗ gariſchen Chauviniſten beſtehende Ballkomitee auf en: e iſt 5 Fat 25 Eifer, 
15 vom Hamburger Segelſchiffhafen, einen neuen ſeinem Beſchluſſe. Um nun jeden Eklat zu ver⸗ mit welchem alle Chargen bemüht ſind, ihre 
eweis. Ueber das gedachte Projekt entnehmen meiden, gab der Obergeſpan Graf Zichy dem Pflicht zu erfüllen. Einen ſehr guten Ein⸗ 
wir einem Artikel der „Hamburgiſchen Börfen- Oberhofmeiſteramte des Erzherzogs die beſtimmte druck machen die franzöſiſche Infanterie und 
halle folgendes? NG e ab, Hochderſelbe werde jedenfalls bei Artillerie; die rationelle Ausbildung der Kavallerie 
Durch die projektirte Anlage wird ein See- ſeinem Erſcheinen mit der Volkshymne begrüßt für die Aufklärungsdienſte iſt zu jungen Datums, 
ſchiffhafen gewonnen, der bei einer Länge von werden. Das Ball⸗Komitee verbat ſeinerſeits als daß fie ſchon erhebliche Reſultate hätte er- 
ca. 1700 Meter und 100 Meter Breite ungefähr der für den Ball 717 irten Zigeuner⸗Kapelle zielen können; außerdem iſt dieſer file faſt 
30 Seeſchiffe mittlerer Größe aufnehmen kann, das Aufſpielen der Volkshymne. Graf Zichy entſagungsvolle Dienſt dem Charakter der Fran⸗ 
ſowie ferner einen Flußſchiffhafen von rund half ſich durch folgendes Auskunftsmittel. Er zoſen weniger ſympathiſch, als die Ausführung 
180,000 Quadratmeter Flächeninhalt, der für veranlaßte auf feine Verantwortung und Koſten glänzender Attacken, ſelbſt, wenn dieſe gefahr⸗ 
110 bſchende und ladende Oberländer ausreichen die in Preßburg ſtationirte Militär⸗Muſikkapelle, voller ſein ſollten. Daher kommt es, daß die 
den Raum gewährt, während im Winterlager im Veſtibül des Komitatshauſes Aufſtellung zu Kavallerie ſich mehr in der Ausübung des 
eine noch größere Anzahl wird untergebracht nehmen. Als unn der Erzherzog Friedrich ſammt letzteren Dienſtes gefält und verbreitet, als in ihre langterminlichen Kontrakte außer Stande zu |geftellt werden. Da rechtzeitig eingeichritten 
werden können. Durch eine entſprechende Breite Suite erſchien, intonirte die Kapelle die Volks- Durchführung des Kundſchafterdienſtes, der eine ſein. A Folge dieſer Weigerung läßt die worden, jo iſt jeder Schaden verhütet. Auf dir 
| der Landzunge zuiſchen dem neuen Hafen und hymne und marſchirte dann ſofort in die Ka- ſorgſame Ausbildung des einzelnen Mannes als „Durham Miners Aſociation“ nunmehr darüber jenigen aber, auf deren Mitwirkung die Theil⸗ 
| dem Segelſchiffhafen wird es ermöglicht, auf ſerne ab. Im Ballſaale wurde der kaiſerliche Vorbedingung hat. Doch beginnt man auch in abſtimmen, ob geſtreikt werden ſoll oder nicht. nehmer an dem Komplotte gerechnet haben 
| dem herzuftellenden Quai Schuppen in der nach Prinz mit dem vom Ballkomitee beſtellten, un- dieſem Zweige eifriger zu werden. Die allgemeine Anſchauung geht dahin, daß die mögen, wird die Wachſamkeit der Regierung von 
den gemachten Erfahrungen 8 en Tuſch begrüßt. Doch ſcheint nachträg.⸗ Ein Bild aber zeigen die Manöver faſt ges Leute ſich für den Streik erklären werden, weil warnender und einſchüchternder Wirkung ſein. 
Tiefe von 40 Meter mit den erforderlichen Ges lich dem Grafen Zichy etwas unheimlich zu meinſam, das iſt das des Schematismus der Ge⸗ ihnen vorgepredigt wird, daß es Schuld der Das Mißtrauen wird allerdings durch dieſen 
ſammtanlage derſelben; es werden meiſt vorher Grubenbeſitzer ſei, wenn dieſelben wegen ihrer Zwiſchenfall ſehr erhöht, denn es iſt nun evident, 


ſchaft und antwortete vorſichtig. er hatte, die ſie aber, da alle Vorſichts⸗ 
1 x nahmen getroffen waren, bis zu einem gewiſſen 
Großbritannien und Irland. Puntte fotſchrriten lieh um in des Beſitz der 
London. Auch in den engliſchen Kohlen Beweismittel zu gelangen und im richtigen 
diſtrikten gährt es wieder bedenklich. Die Augenblicke alle Betheiligten aufheben zu können. 
Kohlenarbeiter von Northumberland fordern allen Panitza wurde ſeit ſeiner Benn digung von der 
Ernſtes eine 20prozentige Lohnerhöhung und im Polizei nicht mehr aus dem Auge gelaſſen, die 
Durhamer Bezirk wird eine ſolche von 15 Pro⸗ ſein Treiben von ſeinen Agitationen in Macedo⸗ 
zent verlangt. Die Entſcheidung der Grubenbe⸗ nien her kannte. Stambulow ſelbſt ſcheint 
ſitzer in Northumberland ſteht noch aus, die längſt nicht im Zweifel darüber geweſen zu ſein, 
Grubenbeſitzer von Hurham haben erklärt, zu einer fen man ſich von Panitza zu verſehen habe. 
weiteren Erhöhung der Löhne mit Rückſicht auf Wahrſcheinlich dürfte er vor ein Kriegsgericht 


leifen auszuführen; nur an dem weſtlichen Ende, Muthe geworden zu ſein; denn er erklärte ſein 2 
wo ſich die Breite etwas vermindert, wird dem⸗ Eingreifen in dieſem Falle nur aus dem Wunſche, ausgearbeitete Gefechtsbilder vorgeführt, ſo daß langſichtigen Kontrakte nicht in der Lage wären, daß nach wie vor mit auf die Beſeitigung des 
entſprechend auch die Schuppentiefe etwas ab- die Nothwendigkeit der Schaffung einer „ungari- der Initiative der oberen Führer nur wenig von dem augenblicklichen Stande der Kohlenpreiſe Fürſten und der Regierung abzielenden Machen 
nehmen oder die Zahl der Bahngeleiſe hinter ſchen“ Volkshymue recht draſtiſch ad oeulos zu Raum gelaſſen iſt. Es liegt dies einmal in dem zu profitiren; ſchon die ſicht auf ihre Ar- ſchaften gerechnet werden müſſe. Groß iſt auch 
den Schuppen reduzirt werden müſſen, was bei demonſtriren. Die ſonderbare Angele enheit wird Charakter der Franzoſen, welche die äußere Form beiter hätte die Beſitzer abhalten müſſen, ihre das Mißtrauen gegen Serbien, wo die Verſuche 
den letzten Schuppen eines Quais am beſten ge⸗ nun in der geſammten ungariſchen Preſſe in der lieben, und denen das „Klappen“ der Manöver Förderung auf längere Zeit zu verſchließen; fortdauern, Bulgarien gegen Serbien gerichtete 
ſchehen lann. g bekannten hetzeriſchen Weiſe beſprochen. Um die eine große Befriedigung, ja e gewährt: jedenfalls hätten die Arbeiter keine Urſache zu Pläne zuzuſchreiben. Der Beſuch des montene 
Der vorſtehende Plan beruht auf einer Ver- Beamten des Komitats vor allen etwa zu be⸗ andererſeits in der Abweſenheit eines oberſten Löhnen zu arbeiten, welche die in den Kontrakten griniſchen Miniſters Vukovitſch in Belgrad hat 
5 ſtändigung zwiſchen den maßgebenden Behörden, fürchtenden Angriffen aus dieſem Anlaſſe zu Kriegsherrn mit einem ſachverſtändigen General feſtgeſetzten relativ niedrigen Kohlenpreiſe recht⸗ begreiflicherweiſe dazu beigetragen, dieſes Miß⸗ 
der Deputation für Handel und Schifffahrt, der ſchützen, ſah ſich Graf Zichy zu der Erklärung ſtabe, vor deſſen Autorität ſich alle unbedingt fertigen würden und zu den wirklichen Preiſen trauen womöglich noch zu erhöhen.“ f 
Handelskammer und der Sektion für Strom- veranlaßt, „alle eventuellen Konſequenzen der beugen. Ohne dieſe einigende und die Operation der Kohle in keinem Verhältniß ſtänden; die Ar⸗ Soweit der Korreſpondent der „Voſſ. Zig.“ 
und Hafenbau. Derſelbe weicht von dem früheren Affaire gegenüber dem Lande zu tragen“. Man leitende, bez. kritiſtrende Zentralleitung, würden beiter hätten dazu um ſo weniger Veranlaſſung, In den bulgariſchen Verhältniſſen ſpielt jo viel 
allgemeinen Projekt der Zollanſchlußbauten inſo⸗ ſieht daraus, daß es in Ungarn bereits kein ge- die aus dem Sattel geführten Manöver von als ja gar nicht abzuſehen wäre, wie lange die hinter den Kouliſſen, daß man durch keinen 
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— Me — 
— 


 Zwifchenfall überraſcht werden darf, aber auch 


Aus Kairo 


„Daily News“ gemeldet: Flüchtlinge beſtätigen 


der ſich bekämpfenden Parteien mit einer gewiſſen 
Reſerve aufzunehmen gut thut. 


— 7 I 
vom 2. Februar wird der 


das Gerücht, daß Osman Digma nach dem verurtheilt. 


Norden marſchire. Er iſt jetzt nach Tokar * Trotzdem auf der Oder und auf dem 
Schi fahle ct bh viel = treibt, iſt die 
a Schifffahrt nicht behindert. Vielmehr beginnt 
Amerika. ſchon jetzt wieder ein recht reges Leben und Trei⸗ 
ben am Bollwerk. Die Dampfer oberhalb und 
unterhalb haben ſämmtlich ihre Touren wieder 
aufgenommen. 

— Der „Verein für naturgemäße Geſund⸗ 
heitspflege und arzneiloſe Heilkunde“, Anfang 
dieſes Jahres gegründet, hält ſeine Sitzungen 
— ieden Dienſtag, Abends 8 Uhr, im „Löwenbräu“ 


unterwegs. 


ee 


PER 


währen. 


Kanada. Wie aus Toronto gemeldet wird, 
erwägt die kanadiſche Regierung den Plan, mit 
einem Koſtenaufwande von 14 Millionen 
Yitr. einen Kanal zu bauen, um atlantiſchen 
Dampſern den Zugang zum Superiorſee zu ge 
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dieſer Theuerung 


Rabatt, aber nur 


willigt werden. 


zu leiten hat.“ 


daß er dann bei der Flucht das Mädchen der⸗ 
artig geſtoßen, daß dieſelbe eine blutige Ver⸗ 
letzung im Geſicht davontrug. Man war natür⸗ 
lich eifrig bemüht, die Perſon dieſes frechen Ein⸗ 
dbringlings zu ermitteln, aber alle in dieſer Be⸗ 
ziehung eingeleiteten Recherchen blieben erfolglos, 
da außer dem Dienſtmädchen kein Bewohner des 
en ſowie fein Paſſant der Straße den 
Fremden geſehen hatte. Schließlich ſchöpfte man 


Verdacht, daß die 


ziehungen ſteht. 


ſchaffen gewußt. 


un 5 Möller u. Holber 
der Dreher und 


18 8 
Stettiner Nachrichten. 


Nachmittag im Saale der „Philharmonie“ abge⸗ 
haltenen Verſammlung der „gewerbetrei⸗ 
benden Bäder Stettins und Um 
gegend“, welche ſehr zahlreich beſucht war, ge⸗ 
langte folgender, von der hieſigen Bäcker⸗Innung 
beautragter Beſchluß zur einſtimmigen Annahme: 
„Da die auhaltende Preisſteigerung des Roh⸗ 
materials, die Erhöhung der Löhne ꝛc. die Fertig⸗ 
ſtellung der Backwaaren bereits um 25 Prozent 
bertheuert haben, ſo ſehen ſich die Bäckermeiſter 
Stettins und Umgegend nothgedrungen veran⸗ 
laßt, auf Weißbrod die Wochenzugaben, den 
monatlichen Rabatt⸗Prozeutſatz, ſowie das Weih⸗ 
nachtsgeſchenk an das konſumirende Publikum in 
Fortfall zu bringen, damit die bis dato im beſten 
Rufe ſtehenden Stettiner Backwaaren auch bei 


den können. Den Wiederverkäufern und Reſtau⸗ 
rateuren gegenüber ſoll jedoch eine Ausnahme ge⸗ 
macht werden; ihnen darf auf Weißbrod ein 


3 Mark in Waare, oder 10 Prozent in Baar be⸗ 


Beäckermeiſter Stettins und Umgegend verpflichten 
i ſich durch eigenhändige Namensunterſchrift, dieſen 
Beſchluſſen ſich zu unterwerfen und im nachge⸗ 

wieſenen Uebertretungsfall freiwillig eine Kon⸗ 
ventionalſtrafe von 50 Mark bis zu 100 Mark 
aan die Kaſſe der Stettiner Bäcker⸗Innung un⸗ 
weigerlich zu zahlen. Ueber die Höhe des Straf: 
maßes entſcheidet der Vorſtand der Innung, wel⸗ 
cher auch die bezüglichen Beſchwerden und An⸗ 
zeigen entgegen zu nehmen und die Unterſuchung 


fämmtlichen in der Verſammlung anweſenden 
Bäckermeiſtern ſofort unterzeichnet. Als Zeit⸗ 
punkt, mit welchem dieſer Beſchluß in Kraſt 
treten ſoll, wurde der 1. April d. Js. feſtgeſetzt; 
und die Hoffnung ausgeſprochen, daß bis dahin 
flämmtliche Bäckermeiſter Stettins und Umgegend 
ſich durch Unterſchrift angeſchloſſen haben würden. 
AZBaur beſſeren Kontrolle wurde nach dem Vor⸗ 
ſchlage des Innungsvorſtandes die Stadt in ſechs 

Reviere getheilt und für jedes derſelben ein Vor⸗ 
ſitzender ernaunt, welcher ſich wiederum Ob⸗ 

männer zu wählen hat. In jedem Geſchäfts⸗ 
lokal der Unterzeichner dieſes Beſchluſſes ſoll ein 

entsprechendes Plakat angebracht werden, durch 
welches den Kunden hiervon Mittheilung gemacht 
wird. Mit der ferneren Leitung und Entwicke⸗ 
lung dieſer Angelegenheit wurde der Vorſtand 
der Stettiner Bäcker⸗Innung beauftragt. 


doch nicht jo ganz zweifelsohne ſeien, man nahm 
iefelbe in ſtrengen Verhör und bald rückte ſie 
mit dem Geſtändniß heraus, daß ſie ſelbſt den 
Diebſtahl ausgeführt und die von ihr erzählten 
Nebenumſtände jedoch ausnahmslos Eingebungen 
ihrer Phantaſie geweſen ſeien. Um ihre Dar⸗ 
ſtellung wahrheitsgetreuer zu geſtalten, hatte ſie 
ſich das Geſicht mit Haſenblut beſchmiert, um 
De angebliche Verletzung zu markiren. Die 
Diebin hatte das Geld auf einem Spinde ver⸗ 
ckt, woſelbſt es von den Beſtohlenen aufge⸗ 
funden wurde. Die freche Perſon, eine unver⸗ 
ehelichte Jda Kummert, wurde heute Mor⸗ 
geu dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe zugeführt. 
Erſchwerend für dieſelbe wirkt noch, daß dieſelbe 
zu den Beſtohlenen in verwandtſchaftlichen Be⸗ 


— Die Todesurſache des geſtern in Gra⸗ 
ow plötzlich verſtorbenen Arbeiters Fr. Beutin 
iſt noch nicht aufgeklärt, ausgeſchloſſen iſt, daß 

derſelbe ein Opfer ſeines Berufs geworden, denn 
er war bereits zwei Jahre in der Grabower 
Apotheke beſchäftigt, kannte genan die Giftkam⸗ 
mer, hatte aber ſelbſt darin nichts zu thun, ſon⸗ 
dern es fiel ihm nur hin und wieder zu, unter 
Aluſſicht die Gefäße von außen zu reinigen. it 
der Tod durch Vergiftung erfolgt, wie bisher 
angenommen wird, ſo hat der Verſtorbene alſo 
das Gift nicht in Ausübung ſeines Berufs er⸗ 
halten, ſondern es ſich auf andere Weiſe zu be⸗ 


Verſtorbenen Vergiftungs⸗Symptome gezeigt und 
daß ſeitens des Arztes eine Vergiftung als wahr⸗ 
reg bezeichnet iſt. Die nähere Unter⸗ 
uchung, welche eingeleitet iſt, dürfte ſchon in den 
nächſten Tagen Auſtlärung bringen. 

5 — Die in der Stettiner Maſchinen⸗Auſtalt 
und Schiffsbauwerft⸗Aktien⸗Geſellſchaft vorm. 


als beigelegt zu betrachten, da von Seiten der 
Direktion eine Verſtändigung herbeigeführt wer⸗ 
den konnte. Die Arbeiter nahmen von ihren 
3 Bedingungen Abſtand und unter Auerkennung der 
Jabrikordnung ſämmtlich wieder die Arbeit auf, 

um die vollſtändige Regelung einer ſpäteren güt⸗ 
lichen Vereinbarung zu überlaſſen. 

— Die Ziehungen der 182. königl. preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie beginnen 1. Klaſſe am 8. April 
d. J., 2. Klaſſe am 6. Mai d. J., 3. Klaſſe am 
16. Juni d. J. und 4. Klaſſe am 22. Juli d. J. 
Die Erneuerung der Looſe zur 1. Klaſſe muß 
ſpäteſtens bis zum 17. Februar d. J. gegen Vor⸗ 


Ein 


in gleicher Güte geliefert wer 


in der Höhe von 40 Pf. auf 


Sümmtliche unterzeichneten 


Dieſer Eutwurf wurde von 


Angaben des Dienſtmädchens 


fc eg. 
beck in 


Feſt ſteht, daß ſich bei dem 


ſtattgehabte Arbeitseinſtellung 
aſchinenſchloſſer iſt nunmehr 


Stolp 


z zeigung des Looſes der Vorklaſſe, bei Verluſt des mit 

1 Aurechte, geſchehen. N toria Nyan 
. * Heute Vormittag iſt das Leuchtſchiff welche ſich 
„ Kaiſerfahrt“ wieder auf feine Station gelegt pfehlen. 
worden. chi 
nF — Während 


. 


ſich der Fleiſchermeiſter G. Ze 


wu 


1 ! f e gelien, Philippſtr. 80, geftern mit ſeiner Familie Verlagsanſtalt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Die Verfaſſe⸗ vorgelegt. Daſſelbe ergiebt einen Bruttogewinn 
alle Beſchuldigungen und e e e beim Mittageſſen befand, verſchaffte ſich ein Dieb rin hat die Geſchichten, welche ſie ihren Enkeln von 4,730, 838,55 Mark und ſetzt ſich zuſammen 
unbemerkt Eingang in das Verkaufslokal und erzählt hat und welchen dieſe begierig gelauſcht aus: Gewinn auf Wechſel⸗Konto 522,882,68 

entwendete aus der Ladenkaſſe ca. 40 Mark. haben, zu Papier gebracht und wünſcht, daß auch Mark, Gewinn auf Effekten⸗ und Konſortial⸗Konto 
Afrik Herr Rechtsanwalt Lurje wurde heute andere Kinder daran ihre Freude haben mögen. 1,637, 978,70 Mark, Gewinn auf Zinſen⸗Konto 
frika. Vormittag vom Schöffengericht, auf welchem der⸗ Und dieſer Wunſch wird, das bezweifeln wir 1,130, 928,07 Mark, Gewinn auf Proviſions⸗Konto 
ſelbe eine Vertheidigung zu führen hatte, wegen nicht, in Erfüllung gehen. [22] 1266659, 0f Mark, Gewinn auf Sorten- und 
Ungebühr vor Gericht zu 50 Mark Geldſtrafe Die Märchen⸗Prinzeſſin. Neue Märchen Koupons Konto 34,733.57 Mark, Vortrag aus 


ab. Der Verein hat den Zweck, ſeine Mitglieder 
aufzuklären über die Mittel zur Erhaltung der 
Februar. In einer geſtern Geſundheit und zur Heilung von Krankheiten 
durch Anwendung natürlicher Heilmittel, wie 
Waſſer, Luft, Licht, Wärme ar. 
falſcher Zinsſchein über 
6 Mark wurde bei Realiſation von Aprozentigen 
konſolidirten Staatsanleihen in einem hieſigen 
Baukgeſchäft iſ 
der Polizei ü 
* Durch die Unvorſichtigkeit des Dienſt⸗ ub 5 
mädchens des auf der Laſtadie 15 wohnenden hörden oder gar wohl über das Staatsoberhaupt 
Bäckermeiſters hätte dieſer Tage leicht größeres 
Feuer entſtehen können. Das Dienſtmädchen hatte 
nämlich naſſe Strümpfe zum Trocknen über ein 
durch ihre Kammer gehendes ruſſiſches Rohr ge⸗ 
legt, und da das Rohr ſehr heiß war, geriethen 
die Strümpfe in Brand. Zum Unglück führt N vie di u 
das Rohr ſo durch die Kammer, daß darunter Spandau ſicher dem Uebelthäter pier Wochen Zeit, 
das Bett des Mädchens ſteht. Die brennenden 
Strümpfe fielen auf das Bett und inzwenigen 
Minuten ſtaud daſſelbe in lichten Flammen. Noch 
rechtzeitig bemerkte man Rauch durch die Thür 
der Kammer dringen, ſo daß es den herbeigerufenen 
Bäckergeſellen gelang, das Feuer ohne herbei⸗ 
rufende Feuerwehr zu löſchen. 


Reiz, wenn ein jo eminenter Tenor wie geſtern Hat er ſeine Pfeife bei ſich?“ — Ein Lächeln 


Geſang oder Spiel, dahin zielt, nicht nur das Wie war er erſtaunt, in dem Könige ſeinen Ge⸗ 


flotten Oper. 
— — — nn 
Aus den Provinzen. 


$ Stargard, 5. Februar. Der langjährige 

Vorſteher der W königl. Eiſenbahn⸗Repa⸗ 
ratur⸗Werkſtätten, 
mann der Reſerve Palmié, ein Sohn des in 
Stettin verſtorbenen Predigers der reform. Ge⸗ 
meinde, iſt in letzter Nacht in Frankfurt a. O., 
wohin er ſeit Oſtern verſetzt war, geſtorben. 
. „5. Februar. Der hieſige liberale 
Wahlverein hat in ſeiner geſtrigen General-Ber- 
den Ober⸗Bürgermeiſter von Forcken⸗ 
erlin als ſeinen Kandidaten für die 
Reichstagswahl aufgeſtellt. 

Wolgaſt, 4. Februar. Eine entſetzliche 
Familienſcene muß ſich in der vergangenen Nacht 
im Haufe Langeſtraße Nr. 8 abgeſpielt haben. 
Nachdem man ſchon ER Zeit auf der Straße 
Lärmen, Toben und Hü 


dürftig bekleidet, die Ehefrau des Kaufmanns 
Seifert kopfüber auf die? Straße. Von den 


Die überaus intereſſanten Briefe Stan! 


über Emin Paſchas eiung, Leipzig bei er ig g 221 6 | mlaingerdahn 12000 Newyork, 5 Februar, Vormittags Pe⸗ 
Seil ö N 85 5 Bes N H treten. 
Brockhaus, ſind ſoeben erſchienen und geben ein sonder —9 26216 | ——. rg 84% troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ Bofton, 6. Februar. Das geſtern hier ein. 


ebenſo intereſſantes, wie geographiſch werthvolles 
Bild von dem Innern an den Quellen des Nils 
mit ſeinen Schneebergen in der Nähe des Vik⸗ 
a. Wir können das Buch Allen, 


| 


chten von Dazumal und Heute 


Geſ 
von Freifrau Bertha von Tramm. Hamburg, 


Da" 72 0 1 


fenden Monat — D. 85% C., per März 
8 86% C. per Nei D. get . Ges 
treidefracht 5,50. Mais 37/8. Zucker 
5%. Schmalz lolo 6,20. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,82. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,72. Weizen (Anfangs 
Kours) per Mai 867/83.“ ? 


von Guthmann. Mit 15 Abbüdungen. Ham- dem Vorjahre 137.659,52 Mark. 
burg, Verlagsanſtalt⸗Attien . Geſellſchaft Eine Nach Abzug von Handlungsunkoſten, Steuern 
Prinzeſſin, welche Märchen über Alles liebt und un Abschreibungen im Geſammtbetrage von 
alle Märchen kennt, will dem die Hand geben, en 5 W 5 ah 655 5 95 
der ihr das ſchönſte ganz neue Märchen erzählt. |. or (r ark == 1,89 Prozent auf das 
85 5 55 ig, 1 Nun 15 7 ch. Rei Hi ‚Dinibeibe, berechtigte Durchſchnittskapital von 
neuer Märchen, ähnlich denen der Tauſend und 9 2 1 ne 
Eine Nacht. Die Märchen find hübſch erfunden, „ Generaloerſamm März d. J. einzuberuſen⸗ 
lebendig erzählt und dem kindlichen Gemüthe an⸗ den Generalverſammlung ſoll die Vertheilung 
gepaßt. ü 23 einer Dividende von 10 Prozent . 
den verſchiedenen Reſervefonds der Bank der Judwi Rupprecht, % & | 
Betrag von 993,915,85 Mark zugewieſen und den Pri Precht, Leopold, Arnulf, Alfons mit 
Vermiſchte Nachrichten. den Prinzeſſinnen. Darauf fand Cercle der 


der nach Abzug der Tantiemen und Gratifikationen Herrſchaft i 9 
Berlin. Eine kleine Anekdote aus der Re⸗ verbleibende eſt von 190,047,32 Mark auf neue Herre i DER Ballgäſten ſtatt. 
gierungszeit Friedrich Wilhelms I, die wohl 


9 5 en, 5. Februar. Der Kai nen 
auch eine ſpartaniſche benannt wird, beweiſt, daß Ban eg 3 0 m Mitglieder dal Raiſeune 
’ 22 3 8 ; 9 rinz 1 PR j 
der Regent neben ſeiner einfachen und ſtreugen „ Hamburg, 5. Februar, Nachmittags 3 Ubr am Ein nt a Wochen. 
Handhabung des Zepters auch einem humor⸗ 30 Minuten. Caffe \ (Nachmittagsbericht.) Blatt meldet Miniſter Dunsſewen 
vollen Eingehen auf die Intentionen anderer Good ae aen NER Februar 83,25, per demnächſt ins Privatleben ur taiet . erde ſich 
Menſchen nicht abgeneigt war. Es machte ihm März 83,20, per Mai 82,75, per September Wien, 5. Februar. Nach 55 Meldung 
z. B. Freude, unerkannt auf der Straße die 81,50% Nuhig. a ber „Pol Korr. Me So ei a 
Leute auszuforſchen, was ſie ſich für Gedauken amburg, 5. Februar, Nachmittags 3 Uhr U at N: fia ſoll der Major 
über eine neue Staatseinrichtung, Miniſter, Be 


Telegraphiſche Depeſchen. i 
München, 5. Februar. Das zum Armen 
Ballfeſt vollſtändig gefüllte 0 be 


grüßte den Eintritt des königlichen Hofes mit 
Dos. Nach dem Feſtſpiel, wobei zwei Münchener 
Schätze im Grabe des Rhamſes finden, wurde 
der darauf folgende egyptiſche Feſtzug eröffnet, 
und zwar von dem Pein Regenten mit Frau 
Oberamtsrichter Nibler, gefolgt von den Prinzen 


Beh Der falſche Schein iſt 


ergeben worden. 9 t . : 8 
een 30 Munten s. Jucker markt. acm, Sn a einen erfolgtojen Heft 


bericht. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis chungsverſuch des Platztommandan 
88 160 Rendement, neue Uſance, frei an Bord ten gemacht haben. Auch der Advokat Mathew 
Hamburg, per Februar 11,75, per März 11,90, ft verhaftet.. 355 
per Mai 12,20, per Auguſt 12,55. Steig. be, Smiſſel, >. Sebrunv. Dei der Berathung 
Bremen, 5. Februar. Attien des Nord % 1 des Miniſteriums der auswärtigen 
deutſchen Lloyd 1881), G. den Siiniher befrag der Abgeordnete Cartier 
Petroleum (Schluß Bericht! ruhig, |pesii lich d 16 een 
Standard white loko 6,80 B De 1 t ſ cht e eee 
Ba R dall ) \ ien. Der Mi 
e 8 Februar. Norddeutſche Woll niſter erwidert: Belgien würde keinen Vertrag 
26 ; aunehmen, außer einem ſolchen, welcher feine 
Neutralität ſicher ſtelle; kein Belgier kaun in 
dieſer Beziehung irgend welche Zweifel hegen; 
unſere Sympathien ſind die gleichen für alle 
Nachbarſtaaten. Es iſt von geringer Bedeutung, 
daß einzelne Indibidnen aus imaginären oder ge 
ſtohlenen Dokumenten Geld herausſchlagen. 
B. Wir find frei und gedenken frei von allen Ver 
bindlichkeiten zu bleiben. Die Thatſache, daß 
kein Mitglied der Kammer meine Erklärungen 
Lügen ſtrafen wird, iſt genügend, die öffentliche 
Meinung in Frankreich zu befriedigen. 
fee 8 Der Plan für Ver⸗ 
r 1g der Kriegsmarine im nächſten Jahre 
umfaßt 10 Panzerſchiffe, 11 Kreuzer, 2 Torpedo, 
kreuzer, 5 Torpedoaviſos, 2 Panzerkanonenboote, 
1 Transportaviſo und 47 Torpedoboote. 
is, 5. Februar. Wie verlautet, wird 
der Beſchluß des Gerichtes, welcher die in die 
Angelegenheit der Societé des Metaux verwickel 
ten Perſonen vor die Kriminalpolizei verweiſt, 
morgen erwartet. Die Betheiligten fürchten, 
daß der Hauptangeklagte Hentſch durch ſeine 
Haltung während des Prozeſſes weitere Perſön⸗ 
lichkeiten belaſten werde. 
Paris, 5. Februar. Die einflußreiche „So 
ciete Nationale encouragement agriculture“ be 
11 8 heute im „Conſeil ſuperieur agriculture“ 
am Freitag folgende Zölle vorzuſchlagen: Mais 
3 Fr., Maismehl 5 Fr., rohen Reis 4 Fr., ge 
ſchälter Reis und Reismehl 8 Fr., trockene Trau⸗ 
ben 30 Fr. für 100 Kilo. Ausländiſche Weine 
10 Fr. für das Hektoliter, ferner nur allgemei⸗ 
nen Zolltarif und keine Verträge. Der Vor⸗ 
ſchlag geht an den Miniſter und an die Fünf⸗ 


ſelber machten. Erhielt er treffende, aufrichtige, 
wohlgemeinte Antworten, ſo zeigte er ſich auch 
gern ſeinerſeits gefällig und förderte den Be⸗ 
treffenden mit Worten und Werken. Aber wehe 
dem, bei welchem er auf Unwahrheit und Un⸗ 
redlichkeit ſtieß. Da gewährte die nahe Feſtung 


„darüber nachzudenken“. — Von vielen Begeg⸗ 
nungen ſei hier eine erwähnt. Einſt traf der 
König einen jungen Theologen auf der Straße; 
er redete ihn an und erkundigte ſich theilnahms⸗ 
voll, was denn ſo ein gottesgelahrter ann 
wohl für Ausſichten auf eine Anſtellung im 
preußiſchen Staate habe? — „O, nicht gar viel, 
ich habe z. B. keine Vettern und Muhmen bei 
Hofe, ich kenne keinen reichen Mann, der ſich 
meiner annehmen möchte, mir eine Anſtellung zu 
verſchaffen, — ich werde es ſobald nicht zu et- 
was bringen,“ — und der arme Student ließ 
den Kopf hängen. Der König, der Wohlgefallen 
an dem offenen Geſicht des Mannes gefunden 
hatte, begütigte, aber das Geſicht des Gefährten 
blieb ernſt. „Ei, Muth, Muth mein Lieber! 


Stadt⸗ Theater. 


B. Neuer Mais 43 G., 4,95 B. Kohl 
raps per Auguſt⸗Dezember 12—12 /. — 
zog über des Kandidaten Geſicht.— „Na, jo] Wetter: Sonnenſchein. 8 
zünd' er ſie au, und gebe er mir auch Feuer!“ 
— Eilfertig zog der junge Mann den geliebten 
Rauchapparat aus der Taſche, nahm Stahl, 
Stein und Schwamm, und mit einem Schlage 
glühte der Schwamm hell auf. — „Bums,“ rief 
er vergnügt, „da hat der Herr Feuer!“ „Ei, 
mach' er's im Examen auch ſo; Bums auf Bums, 
da wird's ſchon gehen,” — ſprach ſchmunzelnd 
der Fürſt und ſchrit grüßend davon. Kurz 
darauf ward der Theologe aufs Schloß befohlen. 


Unfterdam, 5. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 202, per Mai 206. Rog⸗ 
gen loko unverändert, auf Termine niedriger, 
per März 147146, per Mai 149148, 
per Oktober 141—140, Raps per Frühjahr 
—. Rüböl loko 37,75, per Mai 35˙%/, per 
Herbſt —. 

Amſterdam, 5. Februar. Java ⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 55,00. EL 

Amſterdam, 5. Januar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancazinn 57,00. 

Antwerpen, 5. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 16% 
bez. u. B., per Februar 16%, B., per März 
17 B., per September⸗Dezember 18,00 B. Feſt. 


fährten von dem Spaziergange zu erkennen; 
aber wie ward ihm, als der Monarch ihm ein 
zuſammengefaltetes Blatt überreichte mit den 
Worten: „Da, halte er doch 'mal über dies 
Thema eine Predigt, aber — Bums, Bums!“ 


In überraſchender Weiſe ift der Thäter blikums. Außerdem aber muß noch gefagt wer: hob er mit zitteruder Stimme leiſe, an aue 1 ö 1 Je iD 1" 
des frechen Diebſtahls in der Wohnung des den, daß in ei als Einlage 15 5 1 epa nichts hat Gott die Welt erf „ und immer Paris, 5, Februar, Nachmittags. (Schluß eg ie „ Beth * Ea 2 " 
Rentiers Krüger, Blumenſtraße 18 in Grabow, genen Liede „Zauberlied“ von Erik Meher⸗ feſter und ficherer wurde ſein wohltönendes Or⸗Kourſe.) Tendenz: Behauptet. angekündigt. en 
ermittelt worden. Wir hatten mitgetheilt, daß Helmund die großen techniſchen Fähigkeiten Herrn gan, und er hielt eine gute, herzhafte, zu Herzen Konrs v. 4 Billot, bisher Geſandter in Liſſabon, iſt 
nach den Ausſagen des Dienſtmädchens ein frem- Bötels glänzend hervorleuchteten und zwar: In gehende Predigt über ſein Thema. Als er 3% amortiſirb. Rente | 91,47%) 91,52½ zum Botſchafter am italienischen Hofe ernannt 
der Mann mit falſchem Bart ſich auf äußerſt ſeinem kunſtvollen mezza voce, ſeinem ebenſo ſchloß, ſtand der König auf und reichte ihm die 3% Rente 87,75 87,85 worden. f 
ungenirte Weiſe Eingang in die Wohnung ver⸗ kunſtvoll erreichten ſehr langen Tonhalten und Hand mit kräftigem Schlage: — „Bums, da hat 4/½% Anleihe 105,95 105,87 Paris, 5. Februar. Wie das Journal ve 
ſchafft hatte, ſich darin verſchloſſen und dann in der hierbei nie fehlenden Farbengeſtaltung ſeiner der pe die Pfarre! — Gott ſegne es ihm.“ Italieniſche 5% Rente | 94420 940 Patriote“ meldet, Toll bereits heute Abend ber 
aller Ruhe den Diebſtahl ausgeführt hatte und Stimme. In zunteren ‘oder mittleren Lagen ent Und der Kandidat küßte die Hand aus auf⸗ Deſterr. Goldrente .. . 2 95.0 Beſchluß des Unterſuchungsrichters ergangen fein, 


4%, ungar. Goldrente =. 89/% 389,25 


wichtigem Deuzen 4% Ruſſen de 1880. 8 28 


nach welchem die in der Angelegenheit der So⸗ 


laut wie in den höchſten Lagen Biegſamkeit und 5 TT , .. jede 93,65 cieté des Metaux verwickelten Perſonen, Hentſch 

Schmelz. Nun ist vorermähntes Lied fehr art Börſen⸗ Berichte. 4% unifig, p ß 125 Sache 
iuſtrumentirt für großes Orcheſter und mit hor⸗ Stettin, 6. Februar. Wetter: Bewölkt. 8 Spanier äußere Anleihe. 7%. , 12.55, gericht verwieſen werden. 0 

moniſch wuchtigen, oft rauſchend ſtarken Ton- Temperatur 2 Reaumur, Barometer 28“ 5 ,, Sonvat. Türken 10,0% |. 18,02 London, 5. Februar. Nach einer amtlichen | 
wellen ausgeftattet, allein hier zeigte ſich rie Wind NO. e Sa Oh 5 en | 2 Meldung iſt Cuſack Smith zum britiſchen Konſul | 
Stimme in ihrer ganzen künſtleriſchen Größe izen matt, per 1000 Kilogr. loto 185 Franzoſen 15 a 47250 47.75 fin Samoa ernannt. N 


bis 195 bez., weißer 196 bez., per April⸗Mai] Lombarde n 308,75 303,75 


edelſtem Wohllaut, im langſamen Tempo, rhyt⸗ 195,50 B., per Mai ⸗Juni 196 bez., per Juni „ Ptioritäten 316.25 317,50 zum erſten Male ſeit ſeiner Krankheit nach Ve 
miſch feſt gegliedert, durch nichts unterbrochen, Juli 197 bez. Banque ottom une 53750 | 539,75 don gekommen, um den Vorſitz in einem Mi 
jo reihte fich tief empfundener Geſang und ſeine Roggen matt, per 1000 Milogr. lote 168| » de ban 350, | 7950 Imifterrath hren, Aus Rüchichten auf, dor | 
Steigerung fort bis zum Schluß und trat aus bis 175 bez., per Apri-Mai 171,50 170,75 %% des compte 521,25 | 521,25 Salisburys Geſundheitszuſtand fand die Sitzung 
dem ſchwirrenden Harmoniereichthum mit zauber⸗ bis 171 bez., per Mai⸗Juni 170,75. 170,25 bis e W e —2*»„ 1307,50 15900 in feiner Privatwohnung und nicht im auswär 
hafter Macht hinreißend und großartig hervor. 170 bez., per Juni⸗Juli 170,50 bez. edel it 435,00 igen Amte ſtatt. In der Sitzung wurde der 
Es war ein Meiſterſtück vollkommener Geſangskunſt Gerſte Loto 170190 bez. Manama Kaual⸗ Alter . 4 68 75 67.50 Wortlaut der Thronrede anläßlich der Eröffnung 


; „ 5% Obligationen 57.00 55,00 des Parlaments am 11. d. M feſtgeſtellt. 

Rio Tue Auen EURE 411,80 | 411,25 Belgrad, 5. Februar. Zankow erließ eine 

Sueztanal⸗Aktien . . N 2310,00 | Proffamation an das bulgariſche Volk, in welcher 

Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 122 / 122°/,6 fer daſſelbe auffordert, nicht vor dem Schaffot 

Wechſel auf London kurz 5 26,26 25,26 ½ zurückzuſchrecken, ſondern den Uſurpator Ferdi 

Cheque auf London 0 25,29 [nand und ſeineHelfershelfer davon⸗ 

Comptes, «’Escompte 131, 0 630,00 hun gen. Zankoff droht dem Fürſten und 
Paris, 5. Februar, Nachmittags. Roh- ſeinen Miniſtern, daß fie bald unſchädlich ge⸗ 

zucker (Anfangsbericht) 88%, behauptet, loko macht würden und giebt dem Fürſten den Nath, 

29,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per wenn ihm ſein Leben theuer, Bulgarien freiwil 

100 Kilogramm per Februar 33,80, per März lig zu verlaſſen. 

34,10, per März⸗Juni 34,60, per Mil Auguſt Savos Vukovic wird auf feiner Rülckreiſe 

5 dbvon Konſtantinopel wieder einige Tage in Belgrad 

Paris, 5. Februar, Nachmittags. Roh⸗ verweilen. a 

zucker (Schlußbericht) 88%, behauptet, loko 29,50 Sofia, 5. Februar. Der Fürſt beſtätigte 

— Weißer r feſt, Nr. 3 per 100 Kilo- das von Stambulow vorgelegte Deniffionögefuc) 

gramm per jebruar 34,00, per März 34,25, des Polizeichefs Baznadjeß; die proviſoriſche * 

per März⸗Juni 34,75, per Mai⸗Auguſt 35,30. tung der Polizei erhielt der Poligeifekret Ma 


Paris, 5. Februar, Nachmittags. Ge⸗ nonew. 8 ' 
' Sofia, 5. Februar. Major Kardzow, Kom. 
treidemarkt. ( basberic nu en benen achten Regiments, 17 u 4 
ir Juni i⸗ 2430. [gehorſams und un geb ührlichen Be 
ene a den l e l en , bee vn Bm 
Augüſt 165, Mehl ruhig, per Februar mans de den re 
5 5 N „Juni rreſt o 10 en beſchlagnahmten 
52,00, per März 52,90, per März⸗Juni 53,40 barlermn ehe Wach daß 5 er Offi⸗ 
0 „25, pe Juni 83.25, zier ein \ nte Verſchwörung anzuzetteln 
dr Mi Age 00, Spiritus fen,|erluhte, moe den fel am Enge des 
355 50, per Mär; 30,25, per März Hofballes ausbrechen und der Fürſt, Stambulow 

Wetter: und die Miniſter getödtet werden. Gerüchtweiſe 

verlautet, Panitza habe wiederholt erklärt, 


er loko pommerſcher 158165 bez. 
öl höher, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 67,50 B., per Februar 66,50 B., per 
April⸗Mai 64,50 B. A 
Spiritus ſtill, per 10,000 Liter % loko o. 
F. 70er 33,2 nom., do. 50er 52,7 bez., per 
April⸗Mai 70er 33 B., 32,9 G., per Mai⸗ 
Juni ——, per Juni⸗Juli 70er —.—, per 
Auguſt⸗September 70er 34,6 nom. 
Petroleum lolo —— verſteuert. 
Regulirungs⸗Preiſe⸗ Weizen —. 
Roggen —. 8 


35,25. 


Berlin, 5. Februar. Weizen per April⸗Mai 
202,50 20225 M., per Juni Juli 200,25 M., 
per Septbr. Oktober 190/00 M. 

Roggen per April⸗Mai 173,75 bis. — Mk., 
per Juni⸗Juli 172,50 M., per Septbr. Oktober 
165,50 M. * x 

Nüböl per Februar 66,00 Mk., per April⸗ 
Mai 64,40 M. b f 

tus loko 50er 53,40 M., foto 70er 
33,90 Mk., per April⸗Mai 70er 33,60 Mk., per 
Aug.⸗Septbr. 70er 35,10 M. 
er April⸗Mai 165,50 M. 
leum Februar 25,00 Mk. 
London. Wetter: kalt. 


Berlin, 6. Februar. Schluß⸗Courſe. 


Kaſchinen⸗Jnſpektor, Haupt⸗ 


ferufe aus dem Hauſe 


N ztzli R e Preuß, Conſols 4% 19680 | Amſterdam kurz 168,85 2 : 1 \ ' 
Stage ein Genfer aeg e wi aus denselben | ya geen t n | Ban 108 0 — en hmm mitgeteift, ba, hen Bl 
ſtürzte ſich unter gellendem Schrei, nur noth⸗ Statienifhe Neue 96:90 Lecken erg e, _ 180,75 London, 5. Februar. Chili⸗Kupfer entlebige Ku, In Wer ti But 


Ungar. Goldrente 89,59 Stctt. Bulc.-Act. Lit. B. 130.00 48 3 M 3 
Rumäu. 1881 t. Stett Bulc-Priorität. 13000 48 Ig, per onat 492%. ; ; 
umän, 1881er amor % e 2 London, 5. Februar, 96%, Javazucker gariens ſchreiten werde. 


Rente 
iahtern und Nachbarn, die der Lärm hervor. Nu l rde el, (0 afan&amatieriahe 4 44,75, träge. — Rübenrohzucker neue Lie 
1 ert f Frau in 55 We e 41 % 9220 e debe au 381,00 Get 4 5 8e 150 eee ia 1 5 Paar pee der Stettiner 
des Herrn Dr. Ohrloff getragen, welcher der Be⸗ de, de. von 1880 94.30 Produkte 11475 „S. Februar, Nachm. etre ide⸗ f ung. 

dauernswerthen, die fle ſehr ſchwere Verletzungen Faß Banden Le, e, Ultimo-Courſe: markt. (Sctutberit.) e er alle London, 5. Februar. Der Streik der Gas- 
zugezogen hat, ärztliche Hülfe leiſtete. ku . Uli 180 Dieeentesden mand, 4.25 Artikel ſehr flau. — Wetter Milde heizer iſt beendet durch einen Vergleich, nach 
A eee | ae, 8. a A ah wache W South-⸗Metropolitau-Gas⸗C mp b 
5 o. f Ü * I . . } 2 C 11 
i „tion ee pr 6% 11700 ei ſe n. lußbericht.) Mixed numbres war⸗ m die e e as⸗Compan 
Kunſt und Literatur. . 1.100 “ rei, Sieben 270 rants 52 e die achtſtündige Arbeitszeit wieder einführt und 


do. (100 reuß. 
b. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 98,60 i ⸗Mlawka⸗ } E 5 N 
“en e | Jahn die alten Arbeiter engagirt, wenn Vakanzen ein— 


Tendenz: ruhig. 


tificates ; 5,50. Wei i . 
86/8. e ee en getroffene Schiff „Thoremone“ nahm am 26. 


ie deb 9 heute ſtat 483 5. Februar. 1 5 at an Jauuar den Kapitän und 7 Matroſen von der 
erlin, 5. Februar. In der heute ſtatt⸗ 4,830. Petroleum in Newyork 7,0, in Mannſchaft des Schiffes „Joſephine“ auf, wel 
ehabten Sitzung des Aufſichtsraths der National- . e 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,75, 5 ea RER 
baut für Deutſchland in Berlin wurde feitens der 5 line es 1 B. 07% E. ches von Newport nach Danzig unterwegs has 
Direktion die Bilanz und das Gewinn- und Ver- Mehl 2 D. 55 C. Rother Winter und ſinkend verlaſſen worden iſt. 6 von der 
luſt⸗Konto des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1889 Weizen — D. 87 C. Weizen per lau- Mannſchaft ertranken. 


ür Afrika intereſſiren, warm em⸗ 
ü [4 


u 
2 
. 


} 


— — 


Das Wahlb 
de 


* 


Nationalliberalen Partei. 
Mönchenſtraße 17—IS, 


iſt täen, von Vormittags 9—1 Uhr 
und Naanckittags von 3—7 Uhr geöffnet. 

Parteigenoſſen, welche uns in der 
Agitation unterſtützen wollen, werden ge: 
beten, ihre Namen dort abgeben zu wollen. 


der Nationalliberalen Partei. 


Konſerva i er 
Wahlverein 
ür den reis Randow. 
Dieuſtag, den 11. Februar, 
Vormittags 11% Uhr, 


im „Motel de Frusse“ | 
in Stettin: 


Geuerdl⸗Verſammlung. 
/DTaägesordnung: 


J. Kaſſenzericht und Entlaſtung des 
Kaſſtr es. 
Beſpeichungüber die bevor⸗ 
ſtehende Reichstagswahl, 
an welcher fich die Herren 
Abgeoſdneten des Wohl: 
kreiſes betheiligen werden. 
um vollzähiges und pinftides Er- 
ſcheſnen der Mitglieder und Geſinnungs⸗ 
genoſſen aus dem Mandower und 
Greifenhag ener Kreiſe wird dringend 


erſucht Der Vorſtand. 
* * 1 8 VE 3 
Das juristische Bureau 
des Juſtizaktug“ Dieren, Kohlmarkt 5, I., 
fertigt außer Klagen, Denunziationen (Strafan⸗ 
träge), Privat- (geleidigungs⸗) Klagen, allen An- 
trügen in Eivi⸗, Straf- und Verwaltungs⸗ 
Sachen, wa e und allen Eingaben 


auch Teſtamente und Gnadengeſuche sowie die 
von Gerichten und Notaren aufzunehmenden Ber 
trüge, Schubverſchreib., Ceſſionen, Quittungen, 
Löſchungsbzwilligungen, General- und Spez al⸗ 

Vollmach A dc. unter Erſparung bedeutender 
Koſten und ertheilt Rath in allen Streitfragen. 


1 29 en 

44 jan Dir. Dr. Fischer, 

9 Yahyı. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. co ceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schuleramina Im 
letzten Hllbiahr weitaus glänzendſte Reſultate: alle 
Fähnrich Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer befanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
Geng pordgl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Vera mincpten. 


Ich wohne jetzt: E f 
Oberwiek 19, 
gegenüber der Germania ⸗ Apotheke. 
Shpiechſtunde: 8 —9, 4 — 5 Ubr. 


Mt. Grorg Friedemann 
der 


J DR TERN 
= p Stetiner Ressource. 

Sonnabend, den 8. Februar, Abends 8½ Uhr 
zu Vereinslokal des Hrn. Kotz, früher Bock: 


Ball. 


Freunde, von Mitgliedern eingeführt, können Theil 
nahmen. Die Vereinsabzeichen find anzulegen. 
Der Vorſtand. 


Sieiiner deselschaftspund. 


Tas 1 9. Februar, Abends von 7 Uhr ab 
im Reichsgarten: 


0 
unn MastenBal, 
Billets für Mitglieder, für eingeführte Herren und 
Damen, jowie für Juſchauer ſind zu 80 bei den 
Herren E. S > low, gr. Oderſtraße 6, Mer- 
manu Schulz, Cigarreugeſchäft, Heiligegeiſtſtr 3/4. 
Unmaskirten iſt die Theilnahme am Tanz bis zur 
Demaskirung nicht geſtattet. Der Vorſtand. 
NR. Eine gute Maskengarderobe iſt im Lokale auf⸗ 
geſtellt 


— — . p — zz 


entral- 
Annoncen- urea 


William Wilkens, Hamburg, 
cetablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 


n „Annoncen“ 

in beliebigen inte u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
zweckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 


Pränumeration«- 
Kinladumg. 


. Die N 
Wiener Allgemeine Zeitung 


Desterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Neichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Mi. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 

Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


üreau 


* * u Aa re e * . 9 — ae r 
u — — — — GERT 2 
v 


— Falkenwalderſtr. 15 


\ | 5 EN N N 
> W 3 S b behör 75 
U anno verd. Offene Stellen. . ace den am e e ee e 
— = |" Charlottenitr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
Militärdienst- u. Aussteuer- Versicherungs- 
Gesellschaft für Deutschland. 


für 33 M. und eine Wohnung v. 3 Stub. für 
37750 M. z. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
—— — — —— Stube, Kammer, Küche mit Waſſerl. zum 1. März 
Einen Lehrling NE | Zu vermieth. Näh. gr. Schanze 10, 1 Tr. | 
A. Götze, Klempuermeiſter, 2 : 


Männliche. 


N Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Lindenſtraße 5 | Eine Heine Wohnung un — Näheres bei 
911 „ (> 1 5 17 . —— ——— . ters, Roſengarten 14. 
Herrn Ad. Guericke in Stettin, Bogislapſtr. 18, Ein Lehrling ladet 17 U. Berge. 9 d Wohn. 5. B. ih 


die General⸗Agentur unſexer Auſtalt für die Provinz Pommern übertragen haben. 


Hannover im Janna 


Bezugnehmend auf 


Nord 


Post- und Schneildampfer 


von 


ener K. 


Agenten werden an allen Plätzen angeftellt, x Leute finden lohnende Beſchäftigung 


r 1890, mit guter Schulbildung kaun ſofort oder zum an beimielhen, 5th 1 K. e 1 
EN , ion: Dr. I ig 1. April in mein Kolonialwaaren⸗ und Stabeiſengeſchäft 3 — e er 
Die Direktion: r. Ludwig. f 1 Stettin. erſte Babnſtation, eintr Dindenſtraße 9 1. Etage von 5 Zimmern, 
in Kolbitzow bei Stettin, erſte Bahnſtation, eintreten. A j * SE ll. 

Wilhelm Pigard, Breiteſtraße 61. Kloſet und Zubehör ſofort oder ſpäter, Boll: 
Sr 2 e werk 37 2. Etage, 2 Stuben, Küche u. Kloſet, zu 


vorſtehende Bekanntmachung, halte ich mich zur Entgegennahme von Anträgen 


; Ar K 7 u Militärdieuſt⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen empfohlen. Proſpekte, Antragsformulare u. ſ. w. Schneidergeſelle nik € 8 äh. „u 
Das Wahl⸗Komitee werden von den Vertretern der Anſtalt, ſowie dem Unterzeichneten bereitwilligſt und koſtenfrei verabfolgt. verlangt. W. Wolff, Fichteſtr. 10, 2 Tr. 30 M. 3.1. März zu verm. Näh. Bollwerk 37, 


5 N > e AT Schneidergeſellen auf St. gute Lagerarbeit, verlangt 
Ad. Guericke, General-Agent, Lemke, Reifſchlägerſtr. 14, H. part. r. 


R 8 2 — — = : ben. 
Stettin, Bog islapſtr. 18. Tüchtige Schreiber und junge Senn 


r.. . — 
Koblmarlt 8, II. fr. Schlafitelle nach vorne zu pern. 
Eine große leere zweifenſtr. Stube z. 1. März oder 
April zu verm. Grabow, Oderſtr. 8, 1 Tr. 
Iwei junge Leute finden anſtändige Schlafitelle 
Bogislavſtraße 19, 3 Tr. rechts. 
14. Mann f. helle Schlafit. gr. Wollweberſtr. 10, H. IV. r. 
Leere Vorderſtube zum 1. März zu vermiethen 
bei Mau, Deutſcheſtraße 11, Souterrain r. 
1 j. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7, vorn 4 Tr. 
Eine Schlafſtelle zu vermiethen r 


ee Kirchplatz 2, parterre. 
deutscher Lilo 5 d. u Melbungen von 9— 11 Uhr Vormittage. 
Einen Schneidergeſellen 


13 13 Bi I 1 * nach 


Baltimore. Schneidergeſellen 


3 14 22 Pr * Bere 1 Bi 1. | A AA 1 K 4 5 9 ei. auf Stück, gute Lagerarbeit, finden dauernde Beſchäftig. Roſengarten 8, H. 1 Tr. 
95 8 a } * 2 1. 2195270 1 ig. Mann f. gl. g. Schlafſt. Wilhelmſt. 23, H III. Baehn. 
VRÄRS 3 > EB: Ein ſehr flotter 5 A 1 Schlafſtelle ift zu vermiethenWilhelmftr. 23, Hof Fr. 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage Gi 15 1 Sch ide 2 Friedrichſtr. 3, 1 Tr. ein g. möbl. Zimmer fof. zu verm. 
5 . 4 f 3 5 2 1 1 anſt. jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 15, v. 11. 
ekti . \ uin Poſen neider 0 ann 1 Irdl. Schafft 35, 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. |. en J. Appeibaum. Hf Ram 1. gute Sälefft e 19, Sm 17%. 


403 Matifeldt 3 & Fried richs, Stettin, Bollwerk 36. Ein Schneidergeſelle auf Weſten wird verlangt 


E Convertirungs-’ 


Necſchlägsſertheilt, — bezw. Umtauſch niebrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung ber Sicherheit 


IBörsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions- 


wecken, in allen Combinationen, wie S . u. Främtengeſch., Tanſchoperationen, Monatsgeſch. (mit begrenzt. 
Nifeo) bei beſonderer Wahl befigeeigneter voll fil 


BANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 


54 


Erla dern. Proſpecte, verio 


ge Wer bezahlten flets dit bellen Preiſe fax öſterr.-ungar Werthe, Looſe, Exoten u. geben ſolche am Ditkigſten ab. 
3 j 9 5 
e Darl hen auf Werthrai z. niedrigſten Zinsſatze 

R Darl he anf Wer iu niere * uicdr nen in Satze. Eonpon-Einföfung. 


1 
. 


20,000 Mark, 
11 Februar 


10 Loose für 30 Mark 


METZER 


In 


Schloß freiheits⸗Geldlo 


Ne „iR 3 4 ärteri ein Mädchen, d. a. d H. ſchläft. 
Erneuerungspreis der Originallooſe für 2. und 3 Klaſſe iſt je 20.— 10, — 2,50 DE u Tag se 1 15 III. torf, Buchen⸗Kloben⸗Holz 
do. do. für 4. Klaſſe iſt 36,— 18,.— 4,50 . » ———̃— ꝛ*¾ a m 8 Mk., 


do. do. 
il⸗Logoſe ! Llaſſe „„ „ „ 
Auth eil⸗ 0 oſe zu Mark 20,80 10,40 5,20 2,60 1,80 
Die Erneuerungsbeträge dieſer Antheil⸗Looſe find für alle Klaſſen diejelben. m 


Preis 


CA Kunde, Bankgeſchäft, Wittenberg, Bez. Halle, 


(Inhaber: Otto Schroedter) Collegienſtraße 5, Kirchplatz 16 er Te. Hi 
. u = flotte Handnähterin auf Jackets wird für 77 
ſofort verlangt Albrechtſtraße 6, 2 Tr. Schützengarten 


zu 


Zur Ausſtellung werden 


Hopfen, Hanf, 
* Selopreiie 


Hauptgeſchäftsſtelle 


Das Direktorium. Männliche. 
SsAulen, 
. — VVV... IE Tun — —— r —Z—T—T— . 2 = 
75 enn n 44 8 ſucht Stellung als Bügler Risenbahn- 
Börsenspecu lation 1 junger Mann auf Hoſen oder Weſten 2 en 18 
4 e Zu erfragen Roſengarten 14, 2 Tr. l. Johienen. 
7 mit beſchränktem Niſiko. v Ein netter Junge von außerhalb, 16 Jahre Unteres 
© Mit nur 500 Mark Einlage kann man au einer größeren Vörſenſpekulation mit beſchränktem alt, ſucht Stellung als Laufburſche. Adreſſe platten 


Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. 


Müssiger Pensionspreis, 


Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage vorzügl. Ref. @ Bergſtr. 4 ſind 2 Stb., Kch., Entree m. Will. 3-1. März. 0 ü 
| 5. K | Aſchgeberſtraße 7. 
* 


theilt altbewährten ſachmänniſchen Rath behufs Erzielung grwinndringender FTrausactionen an ben europ. Hauptbörſen, 
een Vornahme die Jeytzeit weit günſtigere Chancen darbietet wie e ſeit Jahren. 


25 Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe ax 


gebignelſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 
viod. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätsver⸗ 


utheilung ür Effretin- u. Fermingeſchäfte in Ger ide u. Producten. 
Benzin rung der größtmäglichſten Facilitäten. 


. „L 


Die Ziehung der Metzer Domban⸗Geld⸗Lotterie mit 
6261 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 50,000 Mk., 


kauſe zu Metz ſtatt. 
Die Verwaltung der Metzer Dombau-Geld⸗Lotterie. 


L008 A 3 Für I u Liste 20 Pf. extra GELDLOTTERIE 


versendet. 80 * Dr Vorrath reicht, E. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
5.9. bezw. 11. Juni 1890. 


ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Jiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
hatten und gar en en Erzeugniſſe und ilfe 51 


71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaft. 


a der 1. Stu 
0 9 Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe 
7 zu erwerben, welche bei der folgenden Prämienziehung unbe⸗ 
dingt gewinnen müſſen. Nächſte große Prämienziehung 
. am 1. Februar 1890, wobei 2100 Treffer einen Gewinn 
vierteljährlich // 10,50, monatlich „ 3,50. Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer in Stuttgart, 


| günſtigſten Falle aber auf ein Loos % 330.— fallen müſſen. Jahresbeitrag A 42.—, 


0 } ſchaft, für ihre Mitglieder in der Serie ber 
7 % % reits gezogene Staatsanlehenslooſe zu er 
0 werben, welche bei der folgenden Prämien⸗ 
U ziehung unbedingt gewinnen müſſen. 
1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Geſammtbetrag von ca. 700,000 % zur Vertheilung, im Artilllerieſtr. 3, ift e v. 2 n ul 100 
allerungünſtigſten Falle aber fallen auf eine Geſellſchafts-Abtheilung ca. 1400 % Jahresbeitrag A 42.— . er je 401. Ju e >) 
jährl. % 10.50, monatlich #4 3.50. Statuten verſenden Eine fehl Wohnung ift für 18 M. gr. Wollweber⸗ 
. r. r 


ITHaushaltangeschale beepente-Aerln! Sehncitern, Weiss, Posen, f, _ Peenhiichefte. 192-3 Sad u gie ue von Bettſedern und Daunen 


* 3 5. ell 7 

Ig. Mädchen e 10, er 
f findet gute Schlafſtelle N 

ig. a os L ı 


Egg ae u iz In: Falkenwalderſtraße 18a, Hof 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeit, werden 

verlangt Alte Falkenwalderſtr. 13, Hof r. 1 Tr # 
Schneidergeſellen werden verlangt 


Hohenzollernſtraße 77, Hof 2 Tr. 


Ein lüchtiger Rockſchneider, 
ſowie auch ein Hoſenſchneider wird verlangt 
Roſengarten 22 u. 23, vorne 3 Tr. 


Lokale ete. 


Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 


1 Laden it Mönchenbrückſtr. 1 1 ort oder 
ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


” 


Baumſtraße 7 ift ein Keller zu vermiethen. 


00 
rt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Dedung 


Weibliche. 


nt 
" r ähtert 5 ud 
Tüchtige W erinnen werden ve 


C. Lindemann, Charlottenſtr. 3, 3 Tr. 


Nähterinnen auf Weſten verlangt . € 
Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


Frankfurt a. M., Zeil 19; 


Mieths⸗Geſuche. 


Er . a In der Nähe des Roſengartens wird ein u nge: 
1 oder 2 Hand: und V nirtes möbl. Zimmer mit ſeparatem Cingang zur 
Mauerſtraße 2, = Ir. ZNd. ZT —— detweiſen Benutzung geſucht. Adreſſen unt. G. T. 17 

Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren- Jackets in der Expedition d. Bl., Schulzenſtr. 9, erbeten. 
werden verlangt.. Lindenftruße 17, 3 Treppen, Tü. Mädch. ſ.e Kamm. od. Stube. Zu erfr. Pelzerſtr. 19,v. 11. 
Tüchtige Handnähterinnen auf nur gute Stoffhoſen TTP 
große Domſtraße 18, Seiteuh. 3 Treppen links. r 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe, auch 

zum Lernen Roſengarten 52, 3 Treppen. 


Zum 1. April eine im Schneidern perfekte 


Inngfer und ein Stubenmädchen, 


die gründlich waſchen und plätten kann, geſucht. Meld. 
Frau v. Arınlma, Guterberg. Straßburg, Udermart, 


Nähterin a. Holen in u. a. d. H. verl. Roſengarten 54, III. 
Hofennähterinnen in und außer dem Haufe ver⸗ 


und Behandlung der Cours⸗Auomalien) gratis und ir inco. 


Koſteafreie Sos-Beviflen. 


C 


Bekanntmachung. 


Verläufe. 


Leihhaus 
Albrechtſtraße 3b, 2 Tr. 


langt gr. Oderſtr. 15/16, Hof 3 Tr, Eine Partie Sommer⸗Ueberzieher. Jaquetts, Hoſen, 

rn 7 f ST Weſten, Damenmäntel, Jaquetts, Einſegnungs⸗Kleider, 

Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 2, 9371, Shawltücher, Herren⸗ erg in Gold 1 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf gute Stoffhoſen] Silber, Leib⸗ und Bettwäſche billig zu verkaufen. 


Cäatige ===. 052: Ühersehlesische Sleinkohlen 


Tüchtig E Hofennähterinnen in und außer dem Haufe 
a Ctr. frei Haus 1,05 Mk. 


werden verl. Fuhrſtr. 10, Hof & Tr. 
Braunkohlen 


— Geübte Nähterinnen . 
auf gute Bort⸗Weſten in und außer dem Hauſe werden 

a Ctr. 90 Pf., dreifach geſiebte 
Nußkohlen a Ctr. 1,05 Mk. 


verlangt gr. Wollweberſtr. 63, v. 2 Tr. 

Maſchinen⸗ u. Handnähter a. Hof. w. v. Baumſtr. 26, v. II. 
Briquets a 1000 : 8 Mk., 
trockenen Ehrenthaler Streich 


10,000 Mark u. ſ. w., findet am 12., 13. und 
d. J. öffentlich vor Notar und Zeugen im Ratb- 


Mark 15 Pfg. 


0 AU 6263 Geldgewinne 


MHaupigewimn 50,000 Mark, 


Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder. 1 geiibte Handnähterin auf Jackets erhält dauernde 
Beſchäftigung Falkenwalderſtraße 23, p. r. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf nur 
gute Hoſen bei gutem Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 


tterie. 


Nähterinnen auf Weiten erhalten bei hohen Stück⸗ 
preiſen dauernde Beſchäftigung Baumſtr. 5, II. Gerke. 
Nähterinnen auf Weſten verlangt 

Falkenwalderſtraße 18 a, Hof 3 Treppen. 
1 anftändiges Mädchen als Aufwärterin wird ſofort 


für 5. Klaſſe iſt 2, — 30 9. 


Eſchene Stammknüppel, 
ſonſt alle Sorten Brennhölzer zu den 
billigſten Preiſen. 


der Voll⸗Looſe (gültig für fünf Klaſſen) vn N 4 
5 8 langt _ Burſcherſtraße 6, 3 Tr. rechts. 5 
Eine ehrliche Aufwärterin Für die Morgenſtunden F. Rieck, Frauenthor + 


wird ſofort geſucht Neue Wallſtraße 4, 1 Tr. Von unſerem 2. Lager 


Hand- und Maſchinennähterinnen 
auf Hoſen verlangt in und außer dem Hauſe bei er⸗ 
höhten Preiſen Koch, Mönchenſtraße 8. 


Rn . HE SE 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Jackets 
bei hohem Lohn werden verl. Breiteſtr. 12, v. 3 Tr. 


Geübte Konfektionsarbeiterinnen werden verlangt 
Baumſtraße 8, 2 Treppen. Krampe. 


. Baumſtraße 8. 2 Treppen.. 

in und außer dem Hauſe, 

Hoſennähterinnen auch zum Lernen, verlangt 
Fuhrſtraße 8, 3 Treppen. 


Tüchtige Weſtennähterinnen, Größe 7—12, Stepp⸗ 
weſten, Stück 30-85 u. 40 „ verl. Breiteſtr. 127 v. II. 
Tüchlige Hoſennähterinnen auf 7—12⸗Hoſen, Stück 
30, 35—40 Pf., verlangt Breiteſtraße 12, v. 3 Tr. 
TTT 


liefern wir kleine Quantitäten wie ein⸗ 

zelne Ctr. 

Kohlen, zerkl. Holz, Torf u. 
Briquettes ıc. 


frei ins Haus und biten um gefl. Be | 
ſtellungen. 


Balzer & Liebich. 
2. Lager Sehützengarten 


zugelaſſen: 


ffe namentlich Samen, Tabak, 
ein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


fabrik u- Eisenkeustruk tionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 

— in Rormalprofilen 7 

von 80 bis 500 
mim Höhe, 


2 * 7 a»! 55 Zi > * * 
Berlin SW., Zimmerſtraßſe 8. 8 tell en=& efut ch e. 


ſowie aller zum 


8 au 
erforderlichen 
Ei.iſentheile. 


duard Perl, Bankgeſchäft, 


Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 4. 


Straßburg i. Elſaß 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


— ——— — TE Teig 6 WERNE — 
Stube, K „Küche i i 0 
e ee eee, Abreißkalender 
1 freundliche Hofwohnung (Stube, K. u. Küche) mit 
Waſſerleitung er 1. März zu vermiethen. * von 1890 
LTi. Hochstetter, Louiſenſtr. 5 (Laden). n 6 
5 1 rſtr 16 iſt die Wohnung 1 Treppe vorn ! 3 en bei 
E 38 . zu vermiethen. Näh. 2 Tr. vorn. R Grassm n 
ift eine Woh. 75 ! ar » 
Bellepueſtr. 22 zus von > analog 4 und Sculgenitrape g. 


Stuben, Kabinet, Kü e, Waſſerlettunſ u. Kloſet 
zum 1. April zu vermiethen. 


tigarter Serienloos-Geſellſchaft iſt, für ihre 


J Gollnow, Prutistr. ı 


von 6 907,500. — unter ſich vertheilen, im allerun⸗ 


macht ſich die bayriiche Serienloos-Geſell 


Jeden Monat eine Prämienziehung. Im Jahre 


3. \ - ie. in Mäünel $ ße 13. 
E. Wenger & Cie. in München, Heuſtraße 13 ſtrabe 17 zu verm. Näheres daf. 3 Tr. links. 


Prosp. durch die Vorst, Johann Just. Artillerieſtr. 6 ſind 2 Stab. i. Vordech J. 1 Apr. 3. verm. 
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I. Hanau, 


Sehulzenſtr. 21. 


Betlfedern 


und 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder— 
dichten 
Bett⸗Inletten 
für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für | 
Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. f 


= Wäſche⸗Fabrik! = 


BOININIAG ISAIAAN 


a 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Uns 
gegend, ſowie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 
ab mit einem 


großen 


Inventur⸗ 
Ausverkauf 


beginne, wodurch Jedem günſtige 
Gelegenheit geboten wird, ſeinen 
Bedarf in Möbeln jeder Art 
auf ſelten billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor: Gar⸗ 
nituren in Plüſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
meaux und Spiegel in allen 
nur gewünſchten Arten, glowie 
mein ſehr bedeutendes Lager 
in Teppichen. 

Auf die große Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Max Borchardt. 


16—18 Beutlerſtr. 16—18 Beutlerſtr. 
Möbel-, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
waaren⸗FJabrik. 


ss. 


. geſtattet. 
e e 
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empfehle meine 


Victoriagürtel, 


vg 
x 


2 


Venusgürtel, 
BE Graziengürtel. & 
R. Grassmann, 5 
25 Sehulzenſtraße 9. + 


eee 


G an h 


8 


Ledergürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 


ſind zu haben bei 


B. Grassmann, 


Wel 9. 


s. 
Kartoffeln, 


unübertrefflich ſchön, 5 Liter 15 u. 18 , Ctr. billiger, 
offerirt C. Mittag, Roſengarten 12. 


Garantirt reiner Ungarwein 
per ¼ Liter 2,50 Mark, 
7 1,40 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


1 gut erhaltener Herren⸗Maskenanzug it billig 
zu verkaufen Roßmarkt 8 im Keller. 


Wie iſt's möglich? 


Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 5 Mark 
verſende einen kompletten 


Wrillant schmuck 


aus meinen unübertroffenen Diamant⸗ Imitationen 
täuſchend und elegant ausgeführt. Derſelbe beſteht aus 
prachtvollem Armreifen, Broche, Ohrringen und 
Haarſchmuck und wird nur verſandt 9 1 
Berlin 
Lewi, Friedrichſtraße 87. 

Anerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutſch⸗ 

lands liegen zur Einſicht aus. 


Eiſen⸗Handlung, Haus⸗ 
und 


Küchen magazin 


eu gros en- de tai 


Johs. Quodbach, 


— NMoönchenſtr. 7. 
Gummi⸗ Artiſte n 


2 aller Art 
hochfein. Fe. gratis und franko. 


empfiehlt 


Theising jr., Dresden. 
kauft man Breiteſtr. 16, 
1 Tr. im Eiskeller jetz 
e r 1 ig Zimmerteppiche, Vorleger, 
Tiſchdecken, Reiſedecken. 
Schlaf: und Sophadecken (3—8 0, Krankendecken. 


128 


7 
N. 
; 
fi 


v. Dod. Mk. 2,00, 


S. Theilzablung 


erhält Jeder bei 


181 1 
Ei * 595 EA 
N a 2 1 
4 wi 
SL ‚ “Re 
© Di 
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35, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, i 
in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: N 


und Knaben⸗Garderobe, Damen und Mädchen Confection. 


Betten, Matratſen, Regulateure und Taschenuhren, 
Dil igſte Preiſe 


Graben d. G., Gier 
Schuh⸗ und Stiefel La ger 
Beſtellungen gut und billig. 

ne ai Hinze. 


Herren⸗ 


Möbel. Sophas und Plüsch-Garnituren, 
Se eee 


€. L. Geleineky’s 
Inventur⸗Ausverkauf 


N a. > 


Nopmarktitraße 18, 
von Leinen und Bettzeugwaaren, fertigen Wäſchegegenſtänden, 5 
e 
fertigen Schürzen, Regenſchirmen ze. m 
Ich empfehle zu außerordentlich billigen Preiſen: N 
Fertige Hemden. | Weiße Kinderbeinkleider, | 
„ „ von nur guten Elſaſſer Hemdentuchen die im Lager unſauber geworden, per Stück von 50Pf.an. . 
für Erstling per Stück zu 15 Pf. | 2 
anne , „ Weiße Damenkleider 
” do. 75 II 2 ” ” ” 40 ” N \ mit Stickerei, Strich und aus ſchwerem Renforce per I werden in alles Städien erric ichtet: 
e ARE ED mi Stid Mast 1,50, | ee 
„ Damen, 110 eim lang, mit Zwirnſpitze beſetzt, ! Dieſelben von ſchwerem gebl. Parchend p. Stück Mk. 2,00. Bedichn tn eee u 
per Stück Mark 1,30. ö Sr = Seifen etc. gratis u. fr 
„Herren, vollkommen groß, in allen Halsweiten Elegante Friſir⸗Mäntel. 3 ee: 
ee pen > ’ ; 0 51 5 Rh * 1 u haben in Stettin bei: Taeoder Pee, 
per Stück Mark 1,50. ; mit bunter u. weißer Stickerei ver Stück v. Mk. 2,50 an. . Yreiteftr. 60, Meyl & Weste, Kohlmarkt 
5 rich Richter, Breiteſtr. 64, an Schätze, 
tl. Domſtr. 20, Wil n. Moritz, Moltke sc. 1, 


| Kröäusslich € Müller, Könysthe,, Meri. 
1 La he. Frauenſtr. 32 und Adolf Reis: alle v. 
Falkenwalderſtr. 17. 


Größte Auswahl von bähniſchen 


Bettſedern u. Daunen, fertig. Zetlen, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Mtratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill “reifen. 


J. Ephraim Wwe. 


Weite Piqué⸗Nachtjacken 


e g Bunte Parechend Nachtjacken 
ſauberer Arbeit per Stück zu Mark 1,40. 


in eigener in den verſchiedenſten Muſtern u. ſaub. Arbeit zu Mk. 1,25. 


Kinder⸗Nachtröckchen von weißem Piqué und buntem Parchend 
in eigener Arbeit per Stück zu 1 Mark. 


Im Lager unſauber gewordene weiße Damen⸗Röcke mit Stickerei ver Stück zu Mark 1,50 und Mark 175, 
dieſelben in eleganter Ausſtattung (bis 20 Mark gekoſtet) jetzt per Stück 4 und 5 Mark. 


8 2 . . er ige S chürzen. Frauenſtraße 32. i 
Weiße reinleinene | ee. 5 Nuntkantige und farbige Von meiner Voiter Glalhüfte 


Taſchentücher 


in Leinen, Dalblein. u. baumwoll Batiſt. 


unterhalte ich hier beſtändig ein 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier:, u. Seltersflaſchen, 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchlßß, und 


offerire davon billigſt. 
Joh. Fr. Eschrich 
Frauenſtraße 14. 


Spezial Nieberlag 
Chocoladen u. Juckerwan 


von 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske. 


16 Breiteſtr. 46. 


reichhaltige Lage! 


Taſchentücher 


2,25, 2,50, 3,00 u. ſ. w. 


für Damen per Stück von 50 Pf. an, 
für Kinder per Stück von 15 Pf. an. 


Fertig genähte Betteinſchüttungen ohne Berechnung eines Nählohnes, darunter diverſe Deſſins, die aus- 
verkauft werden, zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 


Fertig genähte Staubröcke 
per Stück zu Mark 1,60. per Stück Mark 1,90, 2,25 und 2,50. 
2 Herren: und Damen Regenſchirme 3 
in beſter Ausſtattung mit Gloria-Bezug per Stück von 3 Mark an, mit Zanella von Mark 1,25 an. 


C. L. F Roßmarfitraße 18 


Fertig genähte Warpröcke 


Die ang zenenmstei, wegen ihrer Isichten An- 
wendung einpfehlungswertlust. Form sind: 
Ace ug Saccharin. Probebriefchen 


Hugo Peschlow. 
05 Breiteſtr. 65, 


I Ko. Raffinade 50 Pt. Sac- 
* in- Tabletten, Proberöhrehena25 Tabletten 


— 2,5 Stück Würfelzucker = 25 Pf. Zu haben 2 N 2 
1 Ne empfiehlt ſein großes Lager — ö wg * 2. 
aller Arten von Ühren 2 85 
und Uhrketten zu unge— 5 2 

wöhnlich billigen Preiſen. g 7 — 
Beamten u. Militä & gewähre Wäſche rollen 


ich bei größeren Geidbeträgen in beſter Ausführung unter Garantie. 


u Todesfall 


Natenzahlungen. J. Gollnow, Stet iu. R 
löse mein ! 5 1 wi In p f. ie a Emil Ahorn. —— - — — 
va 0 be 1 di ® 8 Steinmetzmeiſter, 8 Rein ameri k. 


maaren- Magazin gänzlich und stelle 


dasselbe hiermit zum Ausverkauf. 


Um schleunigst 


verkaufe ich zu jedem 


zu räumen. Ste 


annchmbaren Gebot! 
Grossartige Auswahl 


noch in allen Arten Möbeln und Polsterwaaren, sowie 


Stettin-Grünhof, Politzerſtr. 57-58 


Aelteſtes und größtes Lager von 


Grahdenkmälern 


in Pommern. 


te große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, 
Urnendenkmälern, Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwar⸗ 
zem und rothem ſchwed. Granit, den gangbarſten 


Syeniten und Marmorarten. 


Guf: und fehmiedeeiferne 
Grabgitter 


liefere bei billigster Berechnung. 


Stoffen, Portieren, Störes etc. 


Allergünstigste Gelegenheit 


zum Einkauf von Möbeln in nur allerbesten solidesten 
Arbeiten. 
Fur die Güte der Sachen leiste nach 


wie vor Garantie. 


Möbel-Magazin 
Hirsch, 


36. 


Louis 
Schulzensir. 


von 


| 1 berhemden, Chemilelts, 1 


Kragen u. Manſchelten, un 
fertige Wäſche jeder 


m Eh. in unſeren anerkannt r Qua⸗ 
Kitäten zu unſeren unvergleichlich billigſten 
Engros⸗Preiſen. 


Adolf Rosenbaum & * 


Wäſche⸗ und Eorjet-Fabrif, 
Nr. 12, gr. Domſtr. No. 1 


(neben dem Norddeutſchen Bier⸗ 1 


Streichriemen, Tiſchmeſſer 


Franz Wool 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, 
großer Auswahl, Juſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


a a Be TE ER Ehe — 


Ni ppentabak 


hauptſächlich Havanna und Braſil, per Center 24, 
e für netto, in Ballen von 100 Pfd. gegen * 


Caſſe. 
Gefl. Ordre erbeten unter L. 28 15 an die Autoncen: 
Exped. von WII. Scheller Äbremen. 


Maſchleinen? Indiafaſern, 9 rede, Gurte, Hac re. 


Bindfad. epf. F. Fraue . — 
(Ein geſand t) 
Unterzeichneter Ütt ſeit 1876 an Kuochen⸗ 


hautentzündung am Bein, woraus Knochen. 
raß entſtand. Eine ſehr ſchmerzliche Operation 
im Jahre 1883 und viele andere angewendeten 
Mittel führten zu keiner Heilung, bis mir das B 
geſchätzte Ningelhardt - Glöckner'ſche Wund- | 
und Heilpflaiter*) empfohlen würde, deſſen 
Heiltraft ſich bei mir außerordent lich be⸗ 
währte; nach wenigen Wochen bin ich dadurch 
geſund geworden. Zum Danke dafür habe ich 
genanntes Pflafter ſchon Vielen mit beſtem Erfolg 
empfohlen und will dies hierdurch auch öffent⸗ 
lich thun. 1 
Fr. Werkmeister, Ziegelmeiſter 
in Aſendorf in Langenholzhauſen (Lippe 
Det , den 4. Februar 1889. 
Beglaubigt: Aſendorf, den 4. Februar 1889. 
Depping, Vorſteher. 


» Mit Schutzmarke: ER auf den Schachteln 


u beziehen a 25 und 50 0 (mit Gebrauchsanwei⸗ 
5 in allen Apotheken in Stettin. N Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, htvanavothefe in Züll⸗ 
ow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark %. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


